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Schuschnigg wieder auf gefährlichem Wege 


Poznan (Polen), Sonnabend, 12. März 1938 


i fir. 58 


Politiſche Hochſpannung in Oeſterreich 


Hin er dem Rücken des Kabinetts eine ver aſſungswidrige „Volks“ ⸗Abſtimmung beſchloſſen 
Schärſſte Proteſte der nationalen Kreiſe — Empöt ende Sabotage der nationalen Ve riedungsaktion 


Innsbruck, 11. Mär i 
1 „11. z. Das Deutſche Nachrich⸗ 
on meldet: Bundeskanzler Dr. Schuſch⸗ 
88 hielt am Mittwoch abend bei einem 
ben walter Appen eine Rede, in der er für 
D nächſten Sonntag, den 13. März, eine 
* sbefragung ankündigte. In einem Aufruf 
er folgende Parole für die Wahl belannt⸗ 
Hater: „Für ein freies und deutſches, unab⸗ 
ängiges und ſoziales, für ein christliches und 
kiniges Oeſterreich“. 
3 * Frontführerſtellvertreter Miniſter Zer⸗ 
ss to hat inzwiſchen die Durchführungsbeſtim⸗ 
ungen zur Volksabſtimmung bekanntgegeben. 


Jeder Art von Mißbrauch 
die Türen geöffnet 


Stimmenthaltung der nationalen 
Kreise 
Das englische Reuterbüro berichtet: Im Büro 
t. Hugo Jurys, des Vertreters Dr. Seyß⸗ 
nquarts machte ein Sprecher Reuter 
zegenüber folgende autoriſierte Erklärung: 


Wir weiſen unſere Anhänger an, ſich bei der 
Bolksabſtimmung der Stimme zu ent⸗ 
alten. Wir find grundſätlich entſchloſſen, 
Abkommen vom 11. Juli 1936 und 
12. Februar 1938 zu halten. Wir ſind 
nicht bereit, unſeren Entſchluß in dies 
1 Form kundzutun. Darüber hinaus kann 
tie, Art und Weiſe, in der die Volksab⸗ 
enam ung herbeigeführt worden iſt, nur mit 
* Ausdruck charakteriſiert werden, den 
vorziehe, nicht zu gebrauchen. 
RE wurde beſchloſſen ohne Beratung 
. Kabinett und hinter ſei⸗ 


D 


ins an das 
dom 
Aber 
er 


Rücken. Die gejamte Art und Weiſe, 
M der die Abſtimmung durchgeführt werden 
eye macht es für ein Individuum möglich, 
j ehrere Male abzuſtimmen und gibt 
en Beamten der Vaterländiſchen 


Front uneingeſchränkte Kontrolle 
der Wahl, ſo daß die Türen für jede Art 
von Mißbrauch geöffnet find. 


Leere Stimmzettel gelten 
als „Ja“ 


Wie aus Linz gemeldet wird, hat Landes⸗ 
hauptmann Gleißner die Anweiſung aus⸗ 
gegeben, daß alle durchſtrichenen und leeren 
Stimmzettel als Ja-Stimmen zu zählen find. 


Bruch der Verfaſſung! 


Aus Graz ſind an Bundespräſident Miklas 
ſowie an Miniſter Seyß⸗Inquart folgende 
gleichlautende Telegramme geſandt worden: 


„Der Volkspolitiſche Referent der Vaterlän⸗ 


diſchen Front Steiermark proteſtiert gegen die 
nach der Mai⸗Verfaſſung verfaſſungs⸗ 


widrige Volksabſtimmung, verweiſt auf Ar⸗ 
tikel 65 und 172 der Mai⸗Verfaſſung, kündigt 
die diesbezüglichen Schritte an und verlangt 
vom Bundespräſidenten Wahrung der Ver⸗ 
faſſung.“ 

Wie verlautet, wird auch der Volkspolitiſche 
Referent für Oberöſterreich im gleichen Sinne 
bei den genannten Stellen Proteſt gegen 
die Volksabſtimmung einlegen. 


Kommuniſten demonſtrieren 
für Schuſchnigg. 


Wie aus Graz gemeldet wird, fuhr am Don⸗ 
nerstag mittag ein Vaterländiſch⸗Front⸗Laſt⸗ 
kraftwagen, rings behängt mit roten Plakaten 
und beſetzt mit Kommuniſten, über den 
Ring und durch die innere Stadt. Die Auto⸗ 
inſaſſen zeigten den kommuniſtiſchen Gruß und 
ſchrien: „Hoch Moskau! Hoh Mos⸗ 


Léon Blum beauftragt! 


Er will ſeine Aufgabe „bis zum Ende“ löſen 


Paris, 11. März. Der franzöſiſche Staats⸗ 
rüſident hatte mit Leon Blum geſtern nach⸗ 
nittag eine halbſtündige Unterredung. Beim 
Zerlaſſen des Elyſées erklärte Leon Blum: 
‚Der Prüſident der Republit hat mir ſoeben 
zen Auftrag zur Regierungsbildung erteilt. Ich 
in entſchloſſen, die mir anvertraute Aufgabe 
dis zum Ende durchzuführen. Ich werde 


— —— 


Der 


zurückgetretene Miniſterpräſident 
-Chautemps 


mich bemühen, die Regierung zu bilden, wie 
die Umſtände es erfordern, das heißt, eine 
dauerhafte, fejte, mächtige und fähige Regie: 
rung, um alle Kräfte der Demokratie zu ſam⸗ 
meln und mitzureißen.“ 

Blum verhandelte am Donnerstag bis 23 Uhr. 
i legte feine Beratungen heute vormittag 
ort. 

In einer Mitteilung der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei heißt es, Blum habe die kom⸗ 
muniſtiſchen Vertreter von ſeinen erſten Schrit⸗ 
ten zur Regierungsbildung unterrichtet. Der 
kommuniſtiſche Abgeordnete Thorez habe 
daran erinnert, daß die Kriſe nur durch Bil⸗ 
dung einer dem Bilde der Volksfront ge⸗ 
treuen Regierung zu löſen ſei, die das Volks⸗ 
frontprogramm durchführen müſſe. 


Comnen rumäniſcher 


Außenminiſter 


Bukareſt, 11. März. Der rumäniſche König 
at den bisherigen Unterſtaatsſekretär im 
9 ee D omnen, zum Außen⸗ 
miniſter ernannt. Die endgültige Ernennun 
wird nach der Rückkehr des Mimiſters # 
Berlin erjolgen. 

Wie verlautet, wird der neue Außenmini⸗ 
— an Stelle Tatarescus den König auf 
iner Reiſe nach London begleiten. ; 


kau!“ Dazwiſchen hörte man auch von 
ihnen Hochrufe auf Schuſchnigg und 
Oeſterreich. Die Straßenpaſſanten riefen 
den Kommuniſten zu: „Nieder mit Mos- 
kau!“ 

Zu ernſten Zuſammenſtößen iſt es zwar noch 
nicht gekommen; aber die Erbitterung wächſt 
zuſehends. 


Wien in höchſter Erregung! 


In den ſpäten Abendſtunden iſt die Erre⸗ 
gung der Bevölkerung fajt bis zur 
höchſten Spannung geſtiegen. Die Poli- 
zei hat ihr Aufgebot gegenüber dem Vortage 
verſtärkt, um einigermaßen die Ordnung auf- 
rechtzuerhalten. Vor allem hat man berittene 
Mannſchaften eingeſetzt, die die nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Demonſtratſonszüge ſchrittweiſe ver- 
drüngen und ihnen den Zugang in die innere 
Stadt versperren. Teilweiſe gehen die Wach⸗ 
beamten auch wieder mit dem Gummiknüp⸗ 
pel vor, der in letzter Zeit als Zeichen der 
innerpolitiſchen Normalifierung nicht mehr ges 
tragen wurde. ? 

Ein bedenkliches Zeichen ift die Tatſache, daß 
der kommuniſtiſche Mob unter der Tar⸗ 


nung vaterländiſcher Geſinnung die Ringſtraße 
zu beherrſchen verſucht. Rot⸗Front⸗Rufe wechſeln 


dabei mit Heil⸗Oeſterreich⸗Rufen ab. 


New Vork war ſchon am 
16. Februar unterrichtet! 


New Vork, 11. März. „New Vork Times“ 
veröffentlicht einen erſtaunlichen Bericht ihres 
Wiener Korreſpondenten Gedye, aus dem her⸗ 
vorgeht, daß Gedye bereits am 16. Februar von 
Schuſchniggs Abſtimmungsplan Kenntnis hatte, 
aber gebeten worden war, hierüber nicht⸗ 
verlauten zu laſſen, damit man auf 
reichsdeutſcher Seite () keine „vorzei⸗ 
tige“ Kenntnis erhalte. 


Schuſchnigg ruft einen 

Jahrgang ein 

Der Bundeskanzler hat die Reſerviſten bes 
Jahrganges 1915 zu einer Waffenübung einbe⸗ 
rufen. Sie haben jojort bei ihrer Truppe eine 
zurücten. Schuſchnigg ſieht ſich zu dieſer Maf- 
nahme gezwungen, um der immer größer wer⸗ 
denden Empörung über ſeine Maßnahmen Herr 
zu werden. 


Erneute ſcharfe Kritik 


an der Agrarpolitik 


Der Haushalt des Landwirtſchaftsminiſteriums vor dem Senat 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 11. März. Bei den geſtrigen Be⸗ 
ratungen des Landwirtſchaftsetats im 
Senat wurde wiederum von einem großen Teil 
der Redner ſcharfe Kritik an der 
gegenwärtigen Agrarpolitik geübt. 
Es ergriff u. a. auch Senator Has bach das 
Wort zu einer großangelegten Rede, in der er 
nicht nur die Mängel in der Landwirtſchafts⸗ 
politit aufzeigte, ſondern auch nutzbringende 
Vorſchläge zu ihrer Behebung machte. Insbe⸗ 
ſondere widmete Senator Hasbach ſeine Aus⸗ 
führungen der Agrarreform. Wir bringen die 
Rede an anderer Stelle im Wortlaut. 

Der Verichterſtatter, Senator Rdultowfti, 
ſchlug — entſprechend den Ausſchußberatungen — 
Entſchließungen vor, die zu einer ver⸗ 
ſtärkten Tätigkeit zur Erhöhung der Landwirt⸗ 
ſchaftsproduktion und zur Sicherſtellung der 
Rentabilität auffordern. 

Der Freund Miniſter Poniatowſkis, Senator 
Malſki, erklärte, daß er gegen dieje Ent- 
ſchließung ſtimmen werde, weil er dies für eine 
kritiſierende Kundgebung gegenüber 
der Agrarpolitik der Regierung halte. 


Die übrigen Redner hatten faſt alle Vor⸗ 
würfe vor zubringen, in erſter Linie die 
der Minderheiten. Der ukrainiſche Se- 
nator Pawlikowſkti erklärte, die geſamte 
Landwirtſchaftswelt ſchließe üh der Kritik an. 
Die ukrainiſche Landwirtſchaft verfüge über 
mächtige Organiſationen, um die das Miniſte⸗ 
rium ſich überhaupt nicht kümmere. 25 Mil⸗ 
lionen ſtänden zur Verfügung des Miniſteriums, 
dafür würden aber zur Anterſtützung der gro- 
ben ukrainiſchen Genoſſenſchaften kaum 15 000 
Zloty verwandt. 

Senator Seroſzynſti klagte über die 
Notlage in Pommerellen, wo keines⸗ 
falls eine Verbeſſerung, ſondern im letzten Jahr 


ſogar eine Verſchlechterung feſtgeſtellt 
worden ſei. 

Senator Dzieduſzynfti erklärte, daß die 
Landwirtſchaft als Beruf der är m ſte aller 
Berufe ſei. Er fand, daß der ukrainiſche 
Redner geſprochen habe wie der Botſchafter 
eines fremden Staates oder wie ein Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter der Ukraine, ein Poſten, den er 
ihm übrigens herzlich wünſche. 

Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſki ver 
ſuchte, durch einen großen Aufwand von Zahlen⸗ 
material wiederum den Nachweis zu erbringen, 
daß die Parzellierung nicht nur der Produktion 
nicht geſchadet, ſondern ſie ſogar erhöht habe. 
Er ſah ſich aber ſelbſt genötigt, ausdrücklich den 
Wert der hohen landwirtſchaftlichen Kultur der 
Weſtgebiete anzuerkennen und die Notwendig⸗ 
keit, dieſe Bezirke auf dem gegen w ürtigen 
Niveau zu erhalten. Die Regierung ſuche 
mit allen Mitteln zu verhindern, daß die Pro: 
duktion der Weſtwojewodſchaften fih verringere. 

Die Rede Poniatowſkis fand jedoch wenig 
Anklang. Das „ABC“ bezeichnet ſie als 
ausgeſprochen matt. 

In den Abendstunden beriet der Senat über 
den Haushalt des BVerkehrsminiſterinms. 
Senator Kleſzeozyüfki verlangte die Regu- 
lierung der Weichſel und ſchlug die Auflegung 
einer inneren Anleihe für dieſen Zweck 


vor. 

Verkehrsminiſter Ulrych kündigte an, daß 
er einen allgemeinen Verkehrsplan 
ausarbeite, den er den geſetzgebenden Kammern 
auf der nächſten Haushaltstagung vorlegen 
werde. f ; 

Vor Schluß der Haushaltsſeſſion des Parla- 
ments werden noch drei oder vier Vollſitzungen 
des Sejms ſtattſinden. Die nächſte Sitzung ijt 
auf den 15. März angeſetzt, die folgenden auf 
den 18. und 25. Mürz, ſo daß mit Ablauf dieſes 
Monats mit dem Abſchluß der Parlaments⸗ 
tagung zu rechnen iſt. e : 5 
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Neue umfangreiche Mordliſte Stalins 


101 Perſonen im gegenwärtigen Prozeß neu belaſtet 


Moskau, 11. März. Ueber die geſchloſſene 
Gerichtsſitzung des Moskauer Prozeſſes am 
Mittwoch wird von amtlicher Seite folgende 
Verlautbarung verbreitet: 

„Am 9. März fand im Prozeß gegen den 
„rechtstrotzkiſtiſchen Block“ eine geſchloſſene Ge⸗ 
richtsſitzung ſtatt, auf der die Angeklagten Ra⸗ 
kowſki, Kreſtinſti, Grinko und Roſengolz Erklä⸗ 
rungen abgaben betreffend ihrer landesverrä⸗ 
teriſchen und Spionageverbindungen mit eini⸗ 
gen offiziellen Vertretern einiger ausländiſcher 
Staaten. Vom Gericht wurde genau feſtgeſtellt, 
ſowohl wer dieſe Perſönlichkeiten waren, mit 
denen die Genannten, die Angeklagten, Ver⸗ 
bindung unterhielten, als auch um welche aus⸗ 
ländiſchen Staaten es ſich dabei handelte.“ 

Weiter heißt es in der Verlautbarung, daß 
auch Jagoda auf der geſchloſſenen Gerichts⸗ 
ſitzung noch im einzelnen geſtanden habe, in 
welcher Weiſe er die Ermordung des Sohnes 
Gorkis, Peſchkow, in die Wege geleitet und daß 
er dabei auch aus perſönlichen Beweggründen 
gehandelt habe. 

Die nächſte Sitzung im Moskauer Theater⸗ 
prozeß, für die bereits das „Plaidoyer“ des 
Staatsanwalts erwartet wird, findet erſt heute, 
Freitag, mittag ſtatt. Ein Rückblick auf die 
bisherigen Gerichtsverhandlungen ergibt, daß 
eine außerordentlich hohe Zahl weiterer Sow⸗ 
jetpolitiler im Laufe des Prozeſſes auf das 
ſchwerſte belaſtet worden iſt. 

Es ſind insgeſamt 101 Perſonen, wenn 
man die in früheren Prozeſſen abgeurteil⸗ 
ten oder die inzwiſchen gemordeten bzw. 
durch Selbſtmord geendeten ehemaligen 
Sowjetgewaltigen nicht mitrechnet, deren 
Namen noch nachträglich im gegenwärtigen 
Prozeß auftauchten. 

Natürlich ſind die im gegenwärtigen Prozeß 
— keineswegs von ungefähr — neubelaſteten 
Sowjetpolitikter längſt in Haft, ſofern fie 
überhaupt noch am Leben find, Unter ihnen 
befinden ſich: Vier ehemalige Volkskom⸗ 
miſſare der Sowjetunion (Rudſutak, Anti⸗ 
pow, Ljubinow, Lobow), ſieben Stellvertretende 
Volkskommiſſare der Sowjetunion, dreizehn 
Volkskommiſſare der verſchiedenen Bundes⸗ 
republiken, ſieben Gebietsparteiſekretäre, über 
24 hohe Parteifunktionäre, ein Dutzend hoher 
Staatsfunktionäre, acht Sowjetdiplomaten (dar⸗ 
unter die ehemaligen Botſchafter Jurenje w 


Der Vizepräſtdent des Danziger 
Senats in Polen 


Würdigung des Besuches, aber leider auch 
Taktlosigkeiten polnischer Zeitungen 

Warſchau, 11. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Vizepräſident des Danziger Senats, Huth, 
weilte am 9. März in Warſchau und ſprach vor 
der Induſtrie-⸗ und Handelskammer über die 
Bedeutung der Technik für den Aufbau des 
Staates. 

Die polniſchen Wirtſchaftskreiſe, ſo ſchreibt 
der „Expreß Poranny“, behandeln die Anweſen⸗ 
heit Huths in Warſchau als Ausdruck der poſi⸗ 
tiven einheitlichen Stimmung nicht nur der 
offiziellen Elemente, ſondern der ganzen Dan⸗ 
ziger Oeffentlichkeit in bezug auf die polniſch⸗ 
Danziger wirtſchaftliche Zuſammenarbeit im 
Rahmen des gemeinſamen Zollgebiets und der 
gemeinſamen Wirtſchaftsintereſſen. 

Leider hat das Induſtrieblatt „Kurier Polfki“ 
ſich ſofort bemüßigt gefühlt, einen Angriff 
auf Huth zu richten, weil er in ſeinem Vortrag 
die Leiſtungen des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Deutſchland hervorgehoben 
habe und dadurch der Eindruck entſtanden ſei, 
daß er nicht als ein Vertreter Danzigs, ſondern 
als Vertreter Deutſchlands nach Warſchau ge⸗ 
kommen wäre. Der „Dziennik Narodowy“ hat 
nichs Eiligeres zu tun, als die Bemerkung des 
„Kurier Polſki“ abzudrucken. 

Es gibt eben Kreiſe und Zeitungen, die auch 
nicht den geringſten „Anlaß“ verſäumen, um 
ihre gehäſſige Haltung gegenüber den deutſch⸗ 
polniſchen und insbeſondere auch den Danzig⸗ 
polniſchen Beziehungen zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen. Es ſollte jedoch zumindeſt dafür geſorgt 
werden, daß ſolche Taktloſigkeiten gegenüber 
unterdrückt werden. 


Neue Geſetzesprojekte 
vom Miniſterrat angenommen 


Wa rſchau, 11. März. (Eigener Drahtbericht.) 

Der Miniſterrat nahm geſtern die Bor- 
lage eines Geſetzes über die Erleichterun⸗ 
gen für Inveſtierungen an. Die Vor⸗ 
lage ſieht Steuererleichterungen für Inveſtie⸗ 
rungen vor allem im Zentralen Indu⸗ 
ſtrierevier vor. Außerdem wurde die Vor- 
lage eines Geſetzes über Steuererleich⸗ 
terungen für Aktien der Bank Polſki 
angenommen. Die Aktien und Dividenden ſind 
frei von öffentlihen Abgaben. Angenommen 
wurde auch eine Geſetzesvorlage über die Au f- 
teilung von verſchuldetem Boden⸗ 
beſitz. Es handelt ſich dabei um Betriebe, 
die mit über 100 Prozent des eigentlichen 
Schätzungswertes verſchuldet ſind und gegen⸗ 
märtig ihre Zahlungsverpflichtungen nicht er- 
füllen. 
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(Deutſchland) und Bogomolow (China), 
der Geſandte Jakubowitſch (Norwegen), 
die Departementshefs im Außenkommiſſariat 
Stern, Sabanin und Mironow, der frühere Ge⸗ 
neraltonſul in Charbin, Raiwid, der frühere 
Handelsvertreter in Norwegen, Neſterow). 
Unter den im Laufe des Prozeſſes neubelaſte⸗ 
ten Sowjetpolitikern waren nicht weniger als 
neun Mitglieder des höchſten Parteigremiums, 
des ſogenannten Zentralausſchuſſes 
der bolſchewiſtiſchen Partei, der da⸗ 
durch auf weniger als ein Drittel ſeines Mit⸗ 
gliedsſtandes von 1934 zuſammenſchrumpft. 


Enthüllungen über einen 

Giſtmor dverſuch an Stalin 

„Daily Mail“ berichtet aus Wien, ba 
Prof. Dr. Eppinger im September 193 
nach Moskau gerufen wurde, wo er Stalin 
behandelte. Der Arzt habe — wie er ſelbſt 
erklärte — feſtgeſtellt, daß an Stalin damals 
ein Giftmordverſuch verübt worden ſei. Man 


habe verſucht, ihn mit vergiftetem Zigaret⸗ 
tenpapier langſam zu töten. 


Die Identität der Angeklagten 
bezweifelt 

„Journal“ veröffentliht Ausſagen eines 
ruſſiſchen Wiſſenſchaftlers namens Lafhomw- 
sty zum Moskauer Prozeß. Der Wiſſenſchafl⸗ 
ler bezweifelt die Identität Ratowjfis 
und der übrigen Angeklagten. 

Es waren nicht Rakowſki und feine Unge- 
klagten Kollegen — ſo ſagte der Wiſſen⸗ 
ſchaftler — die die aufſehenerregenden Aus⸗ 
agen machten, ſondern verkleidete und ge- 

minkte Doppelgänger der GPU, die den 

uftrag haben, dieje Rolle vor den Icurna⸗ 
liſten und Diplomaten, dem einzigen zur Ver⸗ 
handlung zugelaſſenen Publikum, zu ſpielen 
Ich fordere Stalin auf, zum Nachweis der 
wahren Perſönlichkeit den ſogenannten Ra⸗ 
kowſki nach Frankreich oder England 
zu ſchicken! 
ee 


Kriſe nun auch in Belgien? 


Der Jinanzminiſter zurückgetreten 2 


Brüffel, 11. März. Der ſozialdemokratiſche 
belgiſche Finanzminiſter de Man iſt aus 
dem Kabinett Janſon ausgetreten. In einer 
A Verlautbarung wird erklärt. 
daß der Geſundheitszuſtand de Mane — er 
u an einer Blutvergiftung erkrankt — einen 
Erholungsurlaub von mehreren Wochen er⸗ 
forderlich mache. Es wird hinzugefügt, daß 
angeſichts der Dringlichkeit der bevorſtehen⸗ 
den Steuerprojekte und Sozialreformen es 
nicht möglich jei, das Finanzminiſterium län⸗ 
gere Zeit unbeſetzt zu laſſen. 5 

Der Rücktritt des N wird in 
politiſchen Kreiſen als kennzeichnend für die 
kritiſche Poſition bezeichnet, in der ſich 
das Kabinett Janjon gegen rtig befinde. 
Einige Blätter betonen, 5 ſtarke Un- 
ſtimmigkeiten innerhalb des Kabinelts 
herrſchen. . 

Die Finanzpolitik de Mans wurde in letz⸗ 
ter Zeit insbeſondere von feiten der Qa- 
tholiken ſehr ſcharf kritiſiert. Die uner⸗ 
freuliche Entwicklung des belgiſchen Staats⸗ 
haushaltes, der einen S tund 
einer Milliarde Franten aufwelſt, wodurch 
neue Steuerauflagen erforderlich werden, 
wird zum großen Teil de Man zur Laſt ge⸗ 
legt, der den Poſten des Finanzminiſters 
ſchon unter dem Kabinett van Zeeland ver⸗ 
waltet hat. > 

In einigen pclitifchen Kreiſen wurde eine 
Kabinettskriſe für möglich gehalten. 
Der mit der vorläufigen Vertretung des Fi⸗ 
nanzminiſters beauftragte Sozialdemokrat 
Merlot foll nicht geneigt fein, feinen Poſten 


als Miniſter für öffentliche Arbeiten zu ver⸗ 
laſſen. Janſon hat daraufhin die Abſicht laut 
werden laſſen, einen „Fachmann“ ohne aus⸗ 
geſprochene Parteibindungen edin. inang- 
minifter zu ernennen. Die tung der jo- 
gig Fraktion hat aber erklärt, 
aß fie eine Aufrechterhaltung des gegenwär⸗ 
tigen Kräfteverhältniſſes im Kabinett wünſche. 


Spannung zwiſchen japaniſcher 
Regierung und Parteien 


Generalmobilmachungsgesetz angegriffen 


Tokio, 11. März. Ueber das „natio⸗ 
nale Generalmobififierungsge- 
je AR das bekanntlich die e aller 
militäriſchen, wirtſchaftlichen und ge N 
Kräfte Japans vorſieht, ift es zu einer Span- 
nung zwi Regierung und den Par- 
teien gekommen. . eine vertrauliche 
Sitzung zwiſchen der gierung und dem 
Parlamentsausſchuß führte zu keiner Eini⸗ 
gung. Die Parteien verlangen, daß die Re⸗ 
. abgeändert wird, daß 

8 er nur Krie 

elte, während die Regierung 
ſteht daß das Geſetz auch in Notzeiten 
zur Anwendung kemme. 0 

Breite und in politiſchen Kreiſen 
iſt man der Anſicht, daß ſich eine innere Kriſe 
nur vermeiden laſſe, wenn die Parteien ſich 


über die Folgen einer möglichen Auflö⸗ 
ſung des Reichstages und eines Re⸗ 
gierungsrücktritts würden. 


Bemerkun ew Fa 


Entzweite engliſche Oppolition 


Die Austrittsbewegung führender 


Um die jetzige Lage der Labour Party, 
aus der hervorragende Mitglieder 
ausgetreten ſind, zu verſtehen, iſt es un⸗ 
erläßlich, einen Blick auf das Werden dieſer 
Partei zu richten. Sie iſt im Jahre 1900 aus 
den Gewerkſchaften und einigen mehr oder we: 
niger ſozialiſtiſchen Gruppen, zum Beiſpiel den 
Fabiern, denen Shaw, MacDonald, Snowden 
und andere Führer der britiſchen Linksbewegung 
angehörten, entſtanden. Mehr als zwei Men⸗ 
ſchenalter hindurch waren die britiſchen Gewerk⸗ 
ſchaften völlig unpolitiſch; fie richteten ihre 
Beſtrebungen darauf, das Los der Arbeiterklaſſe 
zu beſſern, und hatten damit auch ohne revolu⸗ 
tionäre Streikbewegungen große Erfolge. 

Die anderen Gruppen ſchwelgten in Theorien, 
aber keineswegs in Marxismus. Als ſie ſich um 
die Jahrhundertwende mit den Gewerkſchaften 
zur Labour Party vereinigten und ſich 
anſchickten, in die Politik des Landes einzu⸗ 
greifen, kam der Gegenſatz zwiſchen den Ge⸗ 
werkſchaften und dem doktrinären 
Marxismus in aller Schärfe zum Ausdruck. 
Die Marxiſten wurden dabei zurückgedrängt. 
Aber mit dem Auftreten der Labour Party 
wurde das ſeit Jahrhunderten beſtehende Zwei⸗ 
parteienſyſtem Englands ſchwer erſchüttert, die 
Liberalen verloren ſtändig an Mitgliedern und 
Mählern, bis der verhängnisvolle Demagoge 
Lloyd George endgültig ihr Totengräber 
wurde, während die Konſervativen mit ihrer 
pfleglichen Behandlung der ſozialen Intereſſen 
nicht nur geſtärkt wurden, ſondern auch nach 
wie vor zahlreiche Wähler aus den Klein⸗ 
bürger⸗ und Arbeiterklaſſen fanden. Als die 
Labour Party nach einer vorübergehenden 


Trennung in einen linken und rechten Flügel 


während des Krieges ſich nach 1919 wieder 
einigte, kam fie unter Mac Donald im Jahre 
1924 an die Regierung. Damals aber gaben 
noch die Liberalen den Ausſchlag, und ohne die 


Mitglieder aus der labour Party 


Unterſtützung der Liberalen konnte MacDonald 
nichts tun. Das Ergebnis war der Sturz 
Mac Donalds über ſeine probolſchewiſtiſche 
Politik. ) 

Seit etwa 1931 aber ijt der marxiſtiſche Ein⸗ 
fluß — und natürlich damit verbunden der 
bolſchewiſtiſche — auf die Leitung der Partei 
immer ſtärker geworden. Schon vorher war 
Oswald Mosley aus der Partei ausge⸗ 
treten und hatte eine faſchiſtiſche Organi: 
ſation gegründet. In der Partei ſelbſt tam es 
zu ſchweren Richtungskämpfen, und zwar zwiſchen 
den Theoretikern des marxiſtiſchen Bolſchewis⸗ 
mus und den Praktikern, die zeitweilig wit 
einem Siege der Theoretiker endeten, zumal auch 
in den letzten Jahren, als der fonfernalirc Mr. 
Anthony Eden ſeine Politik der Genſer Liga 
gegen die autoritären Staaten 
richtete, merkwürdigerweiſe die Außenpolitik der 
Regierung Baldwins und Chamber⸗ 
lains, bis zur letzten Wende, von der Labour 
Party nicht direkt angegriffen werden konnte. 
Aus Doktrinarismus verbiß der größte Teil der 
Labour Party fih in die von Moskau aus gc- 
legten Schlingen der Deutſchfeindlichleit 
und der Gegenſätzlichkeit zu Italien und trat 
ſelbſtverſtändlich, trotz aller Greueltaten der Rot: 
ſpanier, für Valencia und Barcelona ein. Da- 
mit ging Hand in Hand die Vorliebe für Genf 
und auch für das Volksfront⸗Frank⸗ 
reich. Kurzum, die Labour Party vertrat die 
Edenſche Außenpolitik eines ganz anders ge- 
richteten Kabinetts Chamberlain, nur etwas 
radikaler. 

Dieſe Außenpolitik iſt bekanntlich mit Genf 
zuſammengebrochen, und Chamberlain bemüht 
ſich, ñe durch eine Verſtändigungspoli⸗ 
tik zu erſetzen. Die Labour Party iſt zwar 
auch für die engliſche Aufrüſtung, aber nur, 
wenn ſie ſich gegen die autoritären 


Staaten wendet. Tie Labour Party ijt aljo | 


\ 


— und das iſt die Wandlung dieſer UM 
ſprünglich rein engliſchen Bewegung 
untertan geworden fremden, freimaureriſch⸗ 
marxiſtiſch⸗nioskowitiſchen Mächten. Diele Ver⸗ 
leugnung ihrer Tradition hat ſie jetzt in eine 
ſchwere Kriſe geſtürzt. Es war bezeichnend, daß 
am Montag im Anterhaus der ehemalige 
Führer der Labour Party, Lans bury, 

direkt gegen die zum Kriege führende Politik 
ſeiner eigenen Parteigenoſſen wenden 
mußte. Im Oberhaus, wo die alten Gewerl⸗ 
ihaftsführer, aljo Männer der Praxis, als 
Lords ſitzen, hat man, freier in ſeinen Entſchlie⸗ 
kungen, ebenfalls die Folgerungen aus dem 
gegen Chamberlain gerichteten Agitationsfeld- 
zug gezogen. Lord Arnold, einer aus der 
alten Gewertſchaftsgarde, trat bereits vor acht 
Tagen aus. Das gleiche wurde von Lord Po n⸗ 
ſonby, dem früheren Führer der Oppoſttion 
im Oberhaus, erwartet, und jetzt hat ein an⸗ 
deres maßgebendes Mitglied, Lord Sunder⸗ 
ſon, ſeinen Austritt aus der Labour Party 
damit begründet, fie ſtelle eine Kriegs vor⸗ 
bereitung im Namen der kollekti⸗ 
ven Sicherheit in die Wirklichkeit und be⸗ 
drohe damit den Frieden der Welt. Dieſer 
Vorwurf gegen die Labour Party iſt tatſächlich 
in ihrer Außenpolitik begründet, und es ſcheint 
wirklich ſo, als ob ein erfolgreiche Außenpolitit 
des engliſchen Premierminiſters Chamberlain 
zu einer Zertrümmerung der Oppoſi⸗ 
tionellen führen würde. 


— — 


Das Programm 
des Heldengedenktages 


Berlin, 11. März. Der Heldengedenftag 
wird vom ganzen deutſchen Volke in Erinne⸗ 
rung an die Toten des Weltkrieges würdig 
begangen. Im Mittelpunkt des Tages ſteht 
wieder, wie in den Vorjahren, der Staats- 
akt in der Staatsoper, an dem in 
Anweſenheit des Führers und Oberſten Be 
fehlshabers der Wehrmacht alle führenden 
Perſönlichkeiten des Dritten Reiches teilneh⸗ 
men. 

Der Staatsakt, der um 12 Uhr mittags be⸗ 
ginnt, nimmt folgenden Verlauf: 

Trauermarſch aus der Götterdämmerung 

von Richard Wagner, geſpielt von der 

Staatskapelle unter Leitung von Pro⸗ 

feſſor Heger. 

Gedenkrede des Generalfeldmarſchalls 

Göring. 


„Ich hatt' einen Kameraden“, geſpielt von 


der Staatskapelle Berlin. j 

Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗Lied. 

Nach dem Staatsakt ſchreitet der ührer 
vor dem Zeughaus die Front der Ehrenkom⸗ 
panien des Heeres, der Kriegsmarine y 
der Luftwaffe ab. Danach legt der Führer 
im Ehrenmal einen Kranz nieder. 


Stapellauf des zweiten 
K. d. F.⸗Dampfers 


In Anwesenheit des Führers 

Hamburg, 11. März. Am Sonnabend, 
dem 12. März, wird der 
Reichskanzler Hamburg beju 
Stapellauf des zweiten AdF.-Schiffes teil 
nehmen. Dao die Teilnahme des Ae de 
winnt der Stapellauf des AdF.-Riejen eine 
ganz beſondere weltweite Bedeutung. 

Der Führer und Reichskanzler wird am 
Sonnabend um 11.30 Uhr auf dem Damm 
ee a eintreffen, wo er vom Reichs⸗ 
ſtatthalter Gauleiter Kaufmann und den 
de führenden Männern der Hanſeſtad / 
begrüßt werden wird. 

Der Stapellauf des neuen Urlauber Schiffe 
iſt für 13.05 Uhr vorgeſehen. dem 
Werftgelände werden neben Ehrenformatio 
nen die Betriebsführung mit der geſamten 


Gefolgſchaft und zahlreichen Gäſten, insge ; 
2 weit mehr als 20 Volksgenoſſen, an- 


weſend ſein, um den Führer zu hören und 
dem ablaufenden Schiff „Glückhafte 
go hrt” nachzurufen. Der Brauch, daß eine 

rau die Taufe des neuen Schiffes vollzieht, 
wird ſeine ſinnvolle Vervollkommnung finden 
in der Tatfache, daß eine junge deutſche 
Arbeiter in den Taufakt vornehmen wird. 


Muſſolini und Ciano über die 


internationale Lage 


Rom, 11. März. Der Große Faſchiſtiſche 
Rat iſt am Donnerstag um 22 15 u ſeiner 
erſten Tagung im Jahre 16 der iſtiſchen 
Zeitrechnung zuſammengetreten und hat ſich 
nach einer mehr als vierſtündigen Sitzung 
auf Freitag abend 22 Uhr vertagt. Außen⸗ 
miniſter Ciano gab einen ausführl Be⸗ 
richt über die internationale Lage, der vom 
Duce in einigen Teilen kommentiert wurde. 
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oleſt gegen die Agrarreform 


Große Rede Senator Hasbachs zum Haushalt des Landwiriſchaftsminiſteriums 


Hoher Senat! 


„andwirtigaft und Agrarreform find bereits 
son n Generaldebatte von verſchiedenen Red⸗ 
kr En m breiten Rahmen der geſamten lebens⸗ 
= igen Fragen des Staates behandelt wor⸗ 
u Der heutige Tag gibt Gelegenheit, mehr 
3w = Tiefe des Problems zu ſteigen, das ohne 

eifel das Problem des Staates Polen iſt. 


Kara in feinem anderen Lande fällt fo ſtark 
a atſache ins Auge, daß fait jeder Bewoh⸗ 
er Polens irgendeine Beziehung zum Lande, 
dur Erde, die uns trägt, hat. 


3572 ländliche Bevölkerung Polens macht 
ba Prozent der Bevölkerung über: 
as aus. Wer in Polen Landwirtſchaft be- 
ill und in erſter Linie ſelbſt ſatt werden 
u muß durch den Umtauſch feiner Produkte 
pi Dinge erwerben, die er für die Aufrecht⸗ 

haltung feiner Wirtſchaft und feines Haus- 


Ites braucht; 
olcher cht; erſt der Ueberſchuß, falls ein 


der Deviſenbeſchaffung für den Staat dienen. 
An der Spitze aller Beſtrebungen in der 
d ndwirtſchaſt muß demnach jtehen: Förderung 
er Produktion an Feldfrüchten, Vieh aller 
5 und der durch den Viehmagen veredelten 
rodukte wie Butter, Eier, Milch und Wolle. 


Die Regulierung all dieſer Dinge liegt beim 
nan dw irtſchafteminiſteriun. Hier 
Kr bie machtvolle Vertretung aller die Land⸗ 
s ſchaft angehenden Belange. So müßte 
9 fein. Ich legte ſchon oft die Frage vor: ijt 
es jo? 
? Ich beginne mit der Förderung der Produt- 
Wir der Feldfrüchte, Cerealien und Hackfrüchte. 

ir wollen uns durch die offiziellen Statiſtiken 


nicht täuschen lajen, aus denen uns von Zeit 


zu Zeit nachgewieſen wird, daß die Geſamt⸗ 
produktion geſtiegen ift. 


1 . prattiſcher Landwirt behaupte 
ch. daß ſowohl in bezug auf Boben, Boden: 
ultur als auf rationelle Anwendung aller 
Hilfsmittel, wie Kunſtdünger, künſtliche Futter⸗ 
mittel, wir uns, im Durchſchnitt des Landes 
geſehen, in den Kinderſchuhen befinden. 


Der ehemalige Miniſter, Baron Tadeuſz 

echnicki, hat ein ſehr intereſſantes Buch 
herausgegeben über „Wirtſchaftsprobleme“. Nur 
eine Tatſache möchte ich dieſen Ausführungen 
zutnehmen. Der Verbrauch an Kunſtdünger ift 
3.8. in Finnland in den Jahren 1932—35 
um über 100 Prozent geſtiegen. Dann heißt es 


; 8 daß der finnländiſche Bauer den Kunſt⸗ 


7 


nger z. T. aus Polen bezieht. Und nun 

as Intereſſanteſte: Die polniſchen Kunſt⸗ 

ingerfabriken verlaufen den Kunſtdünger dem 

polniſchen Bauern um 50 Prozent teurer als 
nnen. 


It unter dieſen Umſtänden nicht die Forde⸗ 
jaag berechtigt, die Kunſtdüngerpreiſe müßten 
eſort in den nüchſten acht Tagen 
geſenkt werden, damit der polniſche Bauer 
noch ſchnell zukaufen kann, dort, wo der Dung- 
wagen nicht hinlangt. ; 
Meine Herren! Wir Haben eine z. T. miſe⸗ 
Table Ernte, der Strohmangel ift jo groß, 
d Preiſe von 5—6 Zloty für den Quintal 
gezahlt wurden. Die Folge iſt eine Minder⸗ 
produktion an tieriſchem Dung, die 
ſich nicht nur in dieſem Jahr, ſondern auf min⸗ 
deſtens drei Jahre geltend machen wird. Hier 
muß mit billigem Kunſtdünger nach⸗ 
geholfen werden. Ich frage: Sat das Land- 
wirtſchaftsminiſterium hier eingegriffen? Keine 
Befürchtung, daß wir bei einer guten Ernte 
du viel produzieren! Der Ueberſchuß über die 
' alernte iſt immer billig produziert, 
denn er koſtet dieſelben Beſtellungskoſten. Dies 
ler Ueberſchuß muß, wenn die Weltmarktpreije 
die Ausfuhr erſchweren, durch den Ninder- 
magen, den Schweinemagen, den Schafmagen 
in hochwertige Produkte umgewandelt 
werden. Die Schweineproduktion hat ſich ge⸗ 
oben, der Export desgleichen, wir fordern vom 
Landwirtſchaftsminiſter jedoch, daß er dafür 
Sorge trägt, daß bei der Baconfabrikation und 
eim Export der Verdienſt in erſter Linie den 
roduzenten und dann erſt den Händlern 
mt. Unſere Schafzucht: Ich bin als 
Sohn eines Tuchfabrikanten auf dem Lande im 
alten Rußland geboren und weiß mich zu ent⸗ 
nnen, welche Rolle damals vor 40 Jahren die 
ſogenannte polniſche Wolle qualitativ und 
guantitatin auf dem Markte ſpielte. Wo find 
ieſe großen Herden geblieben, die damals Tau⸗ 
ende von Zentnern lieferten? Gewiß, der 
Krieg hat vieles vernichtet, aber wo iſt der 
ederaufbau der Schafzucht auf 
polniſchen Gütern? 


p Sette liegen noch weite Flächen im Lande, 
e zwar kein Rind ernähren können, die aber 
t mer Schafwolle und Schaffleiſch produzieren 
nnen. Die Zahl ift erſchreckend: Nur 5 v. H. 
r geſamten in den Fabriten Polens zur Ber- 


den 


produziert. Was pafliert, wenn heute ein Krieg 
aus öricht? Vorräte liegen in den Fabriken 
dur auf kurze Zeit vor Alfo Förderung 

er Schafzucht um jeden Preisl Hier⸗ 
t die Forderung, daß heimiſche Wolle 


M gehör 


ſich ergibt, kann dem Export und damit 


eitung kommenden Wolle wird im Lande 


— — Gͤ⁴ũ— ——— ——— ᷣ 


bei der Verarbeitung im höheren Maße wie 
bisher beigemengt wird. Konzentration des 
Wollhandels auf Märkte! Poſen hat be⸗ 
reits den Anfang gemacht. Die Förde⸗ 
rung des Exportes von geſchlachteten Hammeln 
nach Frankreich! Es müſſen Prämien ſowohl 
für die Wollproduktion als auch die Produk- 
tion von erſtklaſſiger Erporiware an Hammeln 
den Züchtern gewährt werden. Die Bemühun⸗ 
gen der Schafzüchter haben — das iſt charakte⸗ 
riſtiſch — ein offenes Ohr beim Kriegsminiſte⸗ 
rium und beim Handelsminiſterium gefunden. 
Meine Frage lautet auch hier: Was gedenkt 
der Landwirtſchaftsminiſter zur Förderung der 
Schafzucht zu tun? Iſt er z. B. bereit, die Prä⸗ 
mien für die Maſt an Exportſchafe, die zur 
Zeit gemäſtet werden, beim Finanzminiſter 
anzufordern? 


Ein ſtolzes Kapitel der polniſchen Landwirt⸗ 
ſchaft iſt die Pferdezucht. Ihre Leiſtungen 
ſind weit über die Grenzen des Landes bekannt. 
Alle Reſſorts der Regierung ſind bereit, hier 
zu fördern — aber der Herr Landwirtſchafts⸗ 
miniſter vergißt, daß die edle Pferdezucht, die 
Zucht des Kavalleriepferdes, in erſter Linie in 
den bewährten Händen des Großgrund⸗ 
beſitzes liegt, der allein in der Lage iſt, 
das große Riſiko, das die Zucht des Warmblut⸗ 
pferdes in ſich birgt, zu tragen. 


Mit dem Fortſchreiten der Agrar⸗ 
reform werden die Vorbedingungen für 
die Landespferdezucht immer ungün⸗ 
ſtiger. Dasſelbe gilt für die vorher er⸗ 
wähnte Schafzucht. Erfahrungsgemäß lohnt 
fih die Haltung eines Schäfers erſt bei 300 
Mutterſchafen. Je größer die Herde, um ſo 
rentabler die Zucht. 


Das Tempo der Agrarreform 
trägt dieſen für die Landesverteidigung 
notwendigen Zweigen der Landwirtſchaft 


beſteht 


nicht Rechnung, hier muß der Kriegs⸗ 

miniſter ein Machtwort ſprechen. 

Doch nun zur Agrarreform! 

Meine bisherigen Ausführungen haben 
Ihnen gezeigt, daß die Selbſtverſorgung 
der Polniſchen Republik mit den verſchiedenſten 
landwirtſchaftlichen Produkten nur durchführ⸗ 
bar ift, wenn eine geſunde Miſchung 
von Wirtſchaften mit verſchiedenen 
Betriebsgrößen, darunter alſo auch 
größerer Grundbeſitz, vorhanden iſt. Gewiß 
muß der Bevölkerungsüberſchuß des Dorfes in 
irgendeiner befriedigenden Weiſe untergebracht 
werden. Es iſt jedoch eine Utopie anzunehmen, 
daß dieſes allein durch die Siedlung, die zu 
einer reſtloſen Zerſchlagung des 
Großgrundbeſitzes führen muß, erreicht 
werden kann. 

Jeden ehrlichen Staatsbürger muß deshalb 
die Bodenreformpolitit, die zurzeit betrieben 
wird, und die gerade in den letzten Jahren 
wachſende Flächen vom Großgrundbeſitz erfor- 
derte, mit banger Sorge erfüllen. Von 
maßgebendſter Seite, insbeſondere auch von 
Stimmen aus dem Kriegsminiſterium, 
iſt eine Warnung ſowohl an die polniſche 
Oeffentlichkeit wie an den Herrn Landwirt- 
ſchaftsminiſter ergangen, denn es ijt ein offenes 
Geheimnis, daß ſelbſt die geſamte Liqui⸗ 


dierung des Großgrundbeſitzes nicht genü⸗ 


gend Siedlungsraum für die Vermeh⸗ 
rung des Dorfes bieten werden. Wir halten 
deshalb das Schlagwort von der Unterbrin⸗ 
gung des Bevölkerungsüberſchuſſes des Dorfes 
auf den Ländereien, die dem Großgrundbeſitz 
fortgenommen werden, für ſehr gefährlich. 
Dieſes Schlagwort muß in der Bauern: 
bevölkerung den Eindruck eines Ber- 
ſprechens erwecken, daß niemals er⸗ 
füllt werden kann. Unerfüllte Verſprechen 
aber rufen Unzufriedenheit und damit Anar⸗ 
chismus hervor. 


Neben der wirtſchaftlichen und bevölkerungspolitiſchen Seite der Agrarreform 
für uns Deutſche in Polen aber auch noch eine volkspolitiſche 


Seite. Bereits in den vorigen Jahren habe ich wiederholt Anlaß genommen, wegen 
der Handhabung der Agrarreform in den Weſtgebieten und insbeſondere wegen er 


unerhört ſtarken Heranziehun 


Klage zu erheben. 
mit Beſtürzung wieder feſtſtellen, da 
ändert hat. 
gefordert wurde, entfallen 62 
zent auf polniſchen Beſitz. 


ſich 


Insgeſamt find aber feit Beſtehen 
Jahre 1926, von Deutſchen rund 110 000 Hektar, d. h. 66 


nur 55 700 Hektar, gleich 34 Prozent, zur 


Dieſen Ziffern muß ich jedoch noch zwei wei⸗ 


tere hinzufügen. Von der geſamten überhaußt 
vorhandenen Landreſerve in Poſen und 


Pommerellen befanden ſich 1926 in polniſchen 


Händen rund 412 000 Hektar, d. h. 62 Prozent, 
in deutſchen aber nur 261 000 Hektar, d. h. 38 Bros 


zent. An dieſen Ziffern ſehen Sie alſo, daß die 
Parzellierung 


bisherige Heranziehung zur 
gerade im umgekehrten Verhältnis er⸗ 
folgt iſt zur Beſitzverteilung. Bei einer 
gerechten Verteilung der Agrarreform aber 
hätten zur Zwangsparzellierung von den Deut⸗ 
ſchen nur rund 50 000 Hektar genommen mwer- 
den dürfen, d. h. man hat uns 60000 
Hektar zu viel weggenommen. 


Von meinen polniſchen Kollegen und darüber 
hinaus von vielen polniſchen Journaliſten und 
Publiziſten wird gegen dieſe Ziffern oft ein⸗ 
gewandt, der deutſche Großgrundbeſitz müſſe 
aus dem Grunde ſtärker herangezogen werden, 
weil das prozentuale Verhältnis des Be⸗ 
ſitzes, d. h. der Fläche, die ſich im deut⸗ 
ſchen Beſitz befindet, nicht dem prozentualen 
Verhältnis der Bevölkerung entſpricht. 


Man behauptet alſo, kurz geſagt, weil es in 
den Weſtgebieten nur 10 Prozent deutſche Be⸗ 
völkerung gibt, darf dieſe Bevölkerung auch 
nicht mehr als 10 Prozent des Bodens befigen. 
Dieſe Behauptung iſt ebenſo falſch wie un⸗ 
ſinnig und beweiſt mir nur, daß diejenigen, 
die dieje Behauptung auſſtellen, die Entwick⸗ 
lungsgeſchichte des Deutſchtums 
in Polen nicht kennen oder vergeſſen 
haben. 


Ich muß Sie fragen, meine Herren, warum 
gibt es heute in den Weſtgebieten nur 10 Pro⸗ 
zent deutſche Bevölkerung? Jeder ehrliche 
Menſch weiß, daß die Antwort darauf lauten 
muß, weil in den früheren Jahren, als unſer 
Verhältnis zu unſerem weſtlichen Nachbar noch 
ein geſpanntes war, alle nur erdenklichen Maß⸗ 
nahmen gegen das Deutſchtum angewandt 
wurden, um den deutſchen Bevölkerungsanteil 
in den Weſtgebieten herabzudrücken. Es gibt 
heute in den Weſtgebieten keine Eiſenbahner, 
keine Poſtbeamten, keine Kommunalbeamten, 
feine Verwaltungsbeamten, keine Angeſtellten 
und Beamten in halbſtaatlichen Betrieben uſw. 
usw., die ih zum deutſchen Volkstum bes 
kennen. 


Hätte man uns Deutſchen die Möglichkeit 
eingeräumt, in dieſen Stellen, die heute 
ausſchließlich von Polen beſetzt 
ſind, unſer Brot zu verdienen, ſo wäre auch 
beute noch der Anteil der deutſchen Bevöl⸗ 


des deutſchen Grundbeſitzes 


Die deutſche Minderheit in Polen mußte auch in dieſem Jahre 


an dieſer Art der Anwendung nichts ge⸗ 


Von der Geſamtfläche, die in dieſem Jahre in den Weſtgebieten 
Prozent gufdeutſchen und nur 38 Pro⸗ 


u des Agrarreſormgeſetzes, aljo jeit dem 
Prozent, von Polen aber 
Zwangsparzellierung angefordert worden. 


kerung ſo groß, daß man uns nicht ſagen 
könnte, ihr beſitzt zu viel Land, Nachdem 
man aber den Bevölkerungsanteil künſtlich 
herabgedrückt hat, ruft man heute: Die 
Deutſchen beſitzen zu viel Land, 
und will ihnen auch noch dieſes fort: 
nehmen. 

Hoher Senat! Ich mußte dieſe Dinge heute 
hier zur Sprache bringen, um denjenigen mei⸗ 
ner polniſchen Mitbürger, die aus chauviniſti⸗ 
ſcher Verblendung glauben, die Tatſachen auf 
den Kopf ſtellen zu müſſen, von der Tribüne 
des Senats zu ſagen, daß das Schlagwort 
von der zu großen Beſitzfläche der Deutſchen 
in Polen nicht ſtimmt. 

Darüber hinaus muß ich auf eine wei⸗ 
tere ſchwerwiegende Sorge gerade 
der deutſchen Minderheit hinweiſen. 
Obwohl der deutſche Grundbeſitz beſon⸗ 
ders ſtark zur Agrarreform herangezogen 
wurde und damit der Lebensraum der deutſchen 
Minderheit eine ungeheure Einſchrän⸗ 
kung erfuhr, iſt auf den neugebildeten 
Bauernwirtſchaften kaum ein einziger 
Vertreter der deutſchen Minderheit angeſetzt 


worden. Bereits in den Reden der Vorjahre 
habe ich wiederholt mit Nachdruck darauf þin: 


gewieſen, daß nicht nur das polniſche 


| 


Dorf einen Bevölkerungsüberſchuß aufzu⸗ 
weiſen hat, ſondern daß das deutſche Dorf 
zum mindeſten ebenſo ſtark unter dieſen 
Merkmalen zu leiden hat, ich behaupte ſogar 
ſtärker, denn wie ich vorher bereits nachzu⸗ 
weiſen die Ehre hatte, iſt unſeren deut⸗ 
ſchen Bauern jungen der Weg zu 
ſtaatlichen und halbſtaatlichen Be⸗ 
rufen verſchloſſen, ſo daß ihnen zum 
Erwerb ihres Lebensunterhaltes lediglich 
die Landwirtſchaft oder aber das Han d- 
werk bleibt. Die bisherige Handhabung der 
Bodenpolitik hat uns Deutſchen gezeigt, daß die 
Wojewodſchaftsbehörden in Poſen und Pomme⸗ 
rellen anſcheinend eine Anſetzung des deutſchen 
Elementes nicht wünſchen. Dies iſt von Be⸗ 
amten der Kreislandämter wiederholt offen ge⸗ 
äußert worden. Die deutſche Minderheit kann 
ſich mit einer derartigen Handhabung der 
Bodenpolitik nicht einverſtanden erklären. 

Weiterhin habe ich Anlaß, über die Preis⸗ 
politik beim Zwangsaufkauf durch die 
Landämter Klage zu führen. Die Preiſe, die 
zurzeit für die fortgenommenen Flächen gezahlt 
werden, ſind völlig unzureichend und 
bedeuten einen abſoluten Vermögens ver⸗ 
Iu jt des von der Zwangsenteignung Betroffe⸗ 
nen. Zurzeit werden pro Hektar 300 bis 700 
Ztoty gezahlt. Erſt vor kurzem iſt mir bekannt 
geworden, daß für ein Gut im Kreiſe Ino⸗ 
wroclaw, das nur Boden erſter und zweiter 
Klaſſe beſitzt und ſich im allerhöchſten 
Kulturzuſtande befindet, nur 640 Z1. je 
Hektar gezahlt wurde. Die Teilung Polens in 
„Polſta A“ und „Polſka B“ beweiſt, daß ſelbſt 
die Regierung anerkennt, daß in „Polen A“ ein 
höherer Kulturzuſtand beſteht als in „Polen B“. 
Der Herr Miniſter Poniatowſti hat in 
einer Ausſprache im Sejm ſelbſt erklärt, daß 
die Hebung eines Hektar Landes in den Oſt⸗ 
gebieten auf das gleiche Niveau wie in den 
Weſtgebieten wenigſtens 1000 31. Koſten 
verurſachen würde. Wenn nun aber, wie ich 
vorhin nachwies, ein Hektar Land im beſten Gut 
Kujawiens nur mit 640 31. bezahlt 
wurde, dann darf ich mir die ergebene Frage 
erlauben, was koſtet dann ein Hettar 
Land in den Oſtgebieten? 


Ich muß deshalb, von dieſem Beispiel 
ausgehend, gegen die Preispolitik bei der 
Zwangsparzellierung in den Weſtgebieten 
entſchieden Einſpruch erheben und 
kann zuſammenfaſſend nur feſtſtellen, daß 
weder dem Staat noch dem privaten Birs- 
ger bisher aus der Agrarreform ein Nutzen 
entſtanden ijt, und kann deshalb mit 
meinem Gewiſſen nicht verein⸗ 
baren, für das Budget des Herrn 
Landwirtſchaftsminiſt ers zu 
timmen. 


Es könnte nach meinen letzten Ausführungen 
den Anſchein haben, als wollte ich allein 
den deutſchen Beſitzſtand vor der 
Parzellierung retten. So iſt es nicht! Als 
Landwirt und polniſcher Staatsbürger muß ich 
die Vernichtung jedes gut geleiteten Betrie⸗ 
bes, ob in . oder polniſcher Hand, ver⸗ 
urteilen. Da die Intereſſen der Landwirt⸗ 
ſchaft als ſolchen und die überwiegend ſozialen 
Gedankengänge, die der Agrarreform zugrunde 
liegen, zwangsläufig miteinander kollidieren, 
halte ich es im Intereſſe beider Fragen ſowie 
des Staates für notwendig, daß — wie früher 
— Landwirtſchaft und Agrarreform 
von zwei verſchiedenen Miniſtern 
betreut werden. Polen braucht einen Miniſter, 
der fans fraſe dic polniſche Landwirtſchaft 


T 


„Klärung aller Probleme gelungen‘ 


„Gazeta Polita“ zieht die Bilanz des römiſchen Beſuches Beds 


„Warſchau, 11. März. Das Ergebnis des 
römiſchen Beſuches Becks faßt die „Gazeta 
Polſka“ folgendermaßen zuſammen: So» 
wohl Polen wie auch Italien haben ein 
gegenſeitiges tiefes Verſtändnis für die Pe⸗ 
litik des anderen Landes 295 Auf diejer 
Ebene iſt die Klärung aller Probleme gelun- 
gen. Beide Regierungen ſind der Meinung, 
daß keine breitere Zuſammenarbeit europäl⸗ 
ſcher Mächte reelle und poſitive Ergebniſſe 
bringen würde ohne die Anteilnahme Ita⸗ 
liens und Polens. Hieraus gehe hervor, daß. 
wenn ſich am europäiſchen Horizont die Kon- 
zeplion irgendeines Abkommens weſllicher 
Mächte zeigen würde, eine ſolche Polen und 
Italien umfaſſen müſſe. Es handele ſich um 
eine Verſtändigung von grundſätzlichem Cha⸗ 
rakter, weil eine augenblickliche Konzeption 
der Zuſammenarbeit der europäiſchen Groß⸗ 
mächte noch nicht in das Stadium der Kri⸗ 
ſtalliſierung gelangt ſei. s f 
Die Gleichheit der Intereſſen wurde auch in 
bezug auf den Donauraum feſtgeſtellt, 
der für beide Länder eine Intereſſenregion 


—— t. ͤ —— ne 


Ita. 


ift, obwohl das Hauplinkereſſengebiet für En 


lien das Mittelmeer und für Polen das 
tikum bleibt. 


Die Uebereinſtimmung über die mittel⸗ 
europäiſchen Angelegenheiten wurde 
ebenfalls feſtgeſtellt. 

Was den antikommuniſtiſchen 
Pakt anbetrifft, ſo hat Italien nicht ver⸗ 
ſucht, Polen zum Beitritt zu bewegen. Ita⸗ 
lien gebe fih Rechenſchaft darüber, daß Pe⸗ 
len in ſeinem Lande den Kommunismus 
energiſch bekämpfe und nicht nach einer Ver⸗ 
änderung der 1 54 zu ſeinem öſt⸗ 
lichen Nachbarn ſtrebe. Dasſelbe Verſtändnis 
hat Italien in den Geſprächen über Spa ⸗ 
nien gezeigt. ; $ 

Was dae Verhältnis zur Genfer Liga 
anbetrifft, ſo hat der Standpunkt Polens in 
Italien einen freundlichen Wiederhall gefun⸗ 
den. Beſonders das Auftreten in der letzten 
Zeit iſt begrüßt worden. Schließlich unter⸗ 
ſtreicht die „Gazeta Polfka“ noch die unge- 
wöbnlich herzliche Aufnahme. 
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Sport vom Tase 
Der Olympiſche Kongreß eröſſnet 


Feſtützung im Beiſein von König arut in Kairo 


Der 35. Olympiſche Kongreß wurde am Don- 
aerstag mit einer Feſtſitzung im herrlich ge⸗ 
ſchmückten Opernhaus zu Kairo durch König 
Faruk von Aegypten feierlich eröffnet. Der 
Feſtakt geſtaltete ſich zu einer unerhört ein⸗ 
drucksvollen Kundgebung für die Olympiſche 
Idee. König Faruk begrüßte perſönlich die von 
21 Nationen entſandten Mitglieder des Inter⸗ 
nationalen Olympiſchen Komitees und wünſchte 
ihren Arbeitstagungen n Klorpdien 
Verlauf. 

Zu längeren een nahm nach den: 
Begrüßungsanſprachen der Miniſter Barakat 
Paſcha das Wort. Er drückte die Hoffnung 
aus, daß die Tagung des Internationalen 
Olympiſchen Komitees auf ägyptiſchem Boden 
fiH befruchtend auf die Entwicklung des Sports 
und der Leibeserziehung in Aegypten auswir⸗ 
ken werde. Die Arbeit des Internationalen 
Olympiſchen Komitees ſeit ſeiner Gründung 
bis zum heutigen Tage fei die ſicherſte Grund- 
lage dafür, daß die modernen Olympiſchen. 
Spiele im Geiſte und im Sinne ihres Begrün⸗ 
ders, des Bärons Coubertin, durchgeführt 
würden. Anſchließend ſprach dann der Präſi⸗ 
dent des Internationalen Olympiſchen Komi- 
tees, Graf Baillet⸗ Latour, der auf die 
alte und berühmte, bis in die Zeit der Pha 
raonen zurückreichende ägyptiſche Kultur hin⸗ 
wies, wodurch Aegypten beſonders geeignet ſei, 
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Veen. 5.90: Der Tag beginnt. Wetter, ` Yagesparole 
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Waſſerſtand, Marktberichte 11.45. Von 10 5 Hof. 
Muſik am Mittag. 14: Nachr., Börle. om Se: | 
landſender: Muſik am Nachmittag. ales ajale am pept gS: 
Berühmte Schlachten des Weltkrieges. 18.20: Untertrdi 
Schrittmacher des Lebens. 18.35: Jeder wehrfähige Den 
erwirbt das Su- Sporkabgeichen. 18.55: Sendeplan. 18: 
Kurzbericht vom 19.10: Der blaue Montag 21: 
26: Smii 21.1 Münt zum Zeierabend, 22: Nachr. 

Swildeniendung 22.80: Von Ram: Nachtmuſik und 


Königsberg, 6: Wetter, Schug sau Frühturnen. 
Von Frankfurt: Konzert. Nachrichten 8: Andacht. 8.15: 
Gymnaſtik. 8.90; Konzert. 210. om Deutihtankjender: Du 
ai das Brot nicht mißachten. 10.45: Wetter. Gelernt 
lernt. 11.35: Zwiſ 11 0. Markt⸗ 
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Unser Auto mit den verschiedensten Modellen von Radio-Empfängern ist immer . 


Latour war die Feſtſitzung beendet. 
Mitgliedern des JOR. herrſcht, wie man hören 
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bis 13: Konzeri: 
17: Feuilleton. 
Sport. 


Feierabend! 


nachrichten. 
Tanza end? 
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18.45: Das SA Sportabgel en. 
Wetter. 19.10: Von Frankfurt‘ 


die. Mitglieder des IO K. im Todes jahte Cou- 
bertins, der mit der Wiedererweckung der 
Olympiſchen Spiele das Griechenland der An⸗ 
tike verherrlichte, auf ſeinem Boden zu ver⸗ 
einigen. Die Tagung auf afrikaniſcher Erde, 
die Durchführung der XII. Olympiſchen Spiele 
in Aſien und die ſtändig wachſende Anteilnahme 
an. den Olympiſchen Spielen, in den mittelame⸗ 


rkikaniſchen Staaten ſeien deutliche und über⸗ 
zeugende Beweiſe für die Verwirklichung des. 
Traumis von Coubertin, 


die Olympiſche Idee 
über alle Erdteile auszubreiten. 
Latour gab einen kurzen. Ueberblick über die 


Geſchichte der. Olympiſchen Spiele und kam zu 


der Feſtſtellung, daß der Sport heute, auf der 
Grundlage der Olympiſchen Idee, die ihm von 
Coubertin zugedachte Rolle erfüllen könne, 


nämlich der Jugend den Begriff einer hohen 
Moral zu geben. 


Die bevorſtehenden Arbeits⸗ 
tagungen in der Ruhe ägyptiſcher Landſchaft 
haben auf Grund des Berichtes des in War⸗ 
ſchau eingeſetzten aden wichtige 


Fragen zu beraten. 


Mit den Ausführungen des Giafen Baillet⸗ 
Unter den 


konnte, allgemein die Anſicht vor, daß die XII. 
Olympiſchen Spiele 1940 beſtimmt in 


Tod io ſtattfinden werden. 


Graf Baillet⸗ 


| 
| 


Ein ſchwerer Fußballkampf 

Die polniſche Fußballmannſchaft für den 
Länderkampf gegen die Schweiz iſt in der 
von uns gemeldeten Beſetzung nach Zürich 
abgereiſt. Es ſteht ihr ein ſchwerer Kampf 
bevor, zumal die Schweizer auf eigenem 
Platz ſpielen. Sollten jedoch die Polen an 
die Form anknüpfen, die ſie im Länderſpiel 
oeren Jugoſſawien gezeigt haben, dann kann 
ein Sieg möglich ſein. Die Schweizer, die vor 
einem Monat gegen Deutſchland ein Unent⸗ 
ſchieden erzielten, haben ihre ſtärkſte Stütze 
in der Verteidigung. 


Trainingsbeginn 
in Hamburg 


Als erſter der vier für den Großkampftag 


am ⸗Oſterſonnabend, 16. April, in der Hambur⸗ 
ger 
-gewichtsborer iſt Walter Neuſel eingetroffen, 


Hanſeatenhalle verpflichteten Schwer 


um an Ort, und Stelle mit feinen Vorberei⸗ 


tungen zu beginnen. Der Bochumer, vom Auf⸗ 
enthalt 


in den bayriſchen Bergen braun⸗ 
gebrannt, hat ſein Quartier im Riſſener Hof 
bezogen, wo ſeinerzeit auch Hamas: trainierte. 
Neuſels Wunſch iſt, gegen den Südafrikaner 
Ben Foord ſo eindrucksvoll wie möglich zu ge⸗ 
winnen, um damit die Chance zu einer noch⸗ 
maligen Begegnung mit Max Schmeling zu be⸗ 
kommen. 

Schmelings Gegner, der ſtarke amerikaniſche 
Schwergewichtler Steve Dudas, befindet fiğ 
an Bord des Hapag-Dampfers. „Hamburg“, der 
in der Nacht zum Donnerstag in New Port 
die Anker gelichtet hat und am: 18. März in 
Hamburg fällig iſt. Dudas wird ſein Trai⸗ 


vom 13. His 19. März 1938 


Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 15 


17,40: Ferdinand Schulz. 
Namen 


1928 — angetreten. 18.50: Heimatdienſt. 

ach richten 19.10: Der alte 
berichtet. 21: 15; Soliſten muſi 22: Nachr., Wetter, 
Sportberichte. 22.20: Leſeprüchte: aus deutſchen N 
22:35: Tanz und Unterhaltung. 


Dienstag 


11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 
16.20: Milttärkonzert. 6.50: 
17.15—17.50: -Kämmermufit. © 18—18.10: 
18.35—19: Für das Land. - 19.307 otmifce Mufit 
für Chor. 19,50: Wftuelles. 20: Bunte Muſik. 20 s 2 Rad- 
richten. 21: Poln. Mufit. 21.45: Tanzmuſit. 22.50—23: 
Ragrigten. 

Deutichtandjender 6: Glodenfpiel’ Motgenruf, 
Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30° Von Frankfurt: 
kachrichten. 10: Von Breslau: Schulfunk. 
Kindergarten. 11.15: 
Minuten. 12: Von Stuttgart: 
Glücwünſche 13.45: Nachrichten. 
bis 31 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Eine kleine 
Tanzmuſik. 15.40: Deutſchlane im Buch. 16: M 
Nachmittag. 17: Eine glaubwürdige Antwort. 
Katrin hat große Sorgen. 18.10: T i 
Ahnentafel 2 Wetter. 19.10: 


Warſchau. 


10.30: 


Konzert. 12.55: Zeikzeichen, 


‚und je 
olitiſche e 21: Aus der Mailänder 
avalleria 2 22.25: Tages», 
2 Seewellerbe richt. 


Breslau. 3.90; Dei Xp. Wetter, 
e 0 rt? Lenne Bett er. 
ki ya if Bon Frankfurt: Konzert 
Wetter. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Fa Glüdwün che. 
10 Zwiſchen Elbe und Oder, 11.90. Zeit, 
ſtand und Marktberichte des Reichsnähr tandes, 
jet 4 DeF 12: SEO: 13: Zeit, 
14.15: Bon 


beginnt. 
6.10: 


1 Ha Run 
urge 


19.10: 
Schallpl. 19.20: Grundkräfte völkiſcher 
20: rgelkonzert. 
Von Köln: Großer Ta abend. 22: 


19.40: 
ren. 20:50: 
agesſpru 
: Von Hamburg: 
Unterhaltung und Tanz. 
Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten, 6.10: Frühturnen. 
6.30: Von Frankfurt: Mit Sagbaeian 
Bald entlang. 7: poas en. 
i Pah Rak enmuftt. 9.30: 
ow Berlin: 
10.4653 Wetter. 11: 
Zwiſchen Land und Stadt. 
bericht des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 
13: Nachrichten, Programm. 14: Nachrichten. 14.10: 
vor „Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 
ſch. Pen Börje. 15.90 
rau am Kochtopf. Kleine 
teder: 16: Konzert. 18: Teens ieder und Beh . 
18.25: Die Novellen des Nikolaus von Jeroſchin. 18.50 
n 19: Nachr., Wetter. 1 
abend. 
Scala „Cavalleria ruſticana“, 22,25: 
berichte. 22.45: Bolitifhe. Zeitungsſchau. 


Mittwoch 
Warschau. 11.40: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 
Konzert. 16.15: Bunte Mufit: 16.50—17: Aktuelles. 
Cello und Klavier. 17.50: Stine, 18: Sport. 
dasz auf Schallplatten. 18.95—19: Für Ps Land. 
is 19.35: Chan 7 2 19.50: Attuchtes. 
20.45: Nachr. 2121.45: 
22.50 bis 23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenzuf, 
6.0: Von Köln: Konzert. 9.40: 
10: Von Hamburg: * ulfunk. 
er Kindergarten. 11.15: Deutf: . 
eißig bunte Minuten. 12: 21 5 aus Danzi g 
: Nachrichten. 14: Alletlei — von 2 bis 3. 15: Met 
Ce Marktbericht. 15.15: Enrico Caruſo 
Ein pt bekannter Frauenberuf.. 16: 
mittag. Der Dichter ſpricht. 


Andacht. 
Allerlei für 
Die deutſchen 


8.15: 


ufe. 11. 35: 


23: Nachtmuſtk. 


ee 


leine Turnſtunde 
23 5 


18.15: Die klaſſ. Sonate. 
19: Kernſpruch. Nachrichten. 


5 522 n Frank⸗ 
firt; 21: babe e, 21:80: „Tag klingt aus mit 
der intereſfanten C e. 5 Weiler und Sportnach⸗ 

richten; Deutſchlan 1 Eine kleine Nachtmuſtk. 
5 ren erber. t. 23: Von Frankfurt: Unterhaltung 
und Tanz 

Breslau. 5.90: Der ag beginnt. Wetter, Tagesparote 
ir nn Grieuaungsiäle It. 8: Tagesiprug. Wette 6.10: 

Konzert. 7: Na Wetter. „Frauen. 

ae 8.0: Bon Leipzig: ut am Storer 
Wetter. Glückwünſche. Von Hambur ——— 
Herz. 11.30. Zeit, 115 5 9 7 557 un 1 
des : Reihsnähritandes. 11.52 Von Hof zu Hof. Kon⸗ 


12: 
zert der Schleſiſchen Orcheſtergemeinſ aft. 13: Beit, Wetter, 


ohne 1 Keufz weng. wenn Sie an uns schreiben. 


Wir:h 
Monaten ohne Umlaufwechsel. 


fa 21: Der Zelt Rınbfunt 
teren. 


12.03. 
Aktuelles. 


Wetter; 
Konzert. 7: 
röhlicher 
Seewetterberiht, 11.30: Dreißig bunte 


14: Allerlei — von 2 


ufit am 
18: Klein 
18.55: Die 
t iſt 
Zut Unterhaltung. 20.45 Deutſchlan 05 

Scala: 


Wetter⸗ und Sport⸗ 
23. Von Köln: Großer: 


Tagesparole 
Nachrichten. 


etter, Waſſer⸗ 
11.45: Von 


c . 


Nach⸗ 


und Bandage den 


milie 
riegs⸗ 
Enstiß p die Ober⸗ 
11.50: Markt⸗ 
12: Konzert. 
eute 
4.15: 
: Die berufs⸗ 
Märchen und 


10: Bunter Tanz⸗ 
20.40: Der Zeit⸗Kundfunk 21: Aus der Mailänder 
Nachr., Wetter, Sport: 


12.03—13: 
17.15: 
18.10: 

19.20 
Bunte Schall⸗ 
22: 


Wetter: 
10.30: 


15. 40 
ukt am Nads 


7 


11 


14.15: 


; Zunft, Schallpl. 


14: Allerlei — von 2 bis 
t bericht 82 


lung von Otto Ehrhardt. 18. ragt were 


vor!“ 19: e Nasri ten, Wetter. Bi 10: ... und 
iot ijt Feierabend! 20: Muſik am Abend. Deut hlande 
22; Ta es. Wetter⸗ und a utſch⸗ 
(legen 22. Eine kleine —— mufi : Seewetters 
bericht. 23: Von. Hamburg: Spätmuſik. 
Breslau. 5.30 sich CRAE beginnt. Wetter, Tagesparole 
i 5 Erzeugun agesipru — ter. 6.10: 
N: Jer Arig Seh muft he. 7: achrichten 8: Wetter. 


Konzert. 


Nach rich ten. 1: Nachr., 


Börſe. Anſchl. Liebesthermometer. 
15.35: Der graue Bär. 


16; Konzert. 17: Der Mann von 
vierzig Jahren. 18: Ulrich von Aten der Deutſche! 18.25: 
Kleines Konzert. 18.55. Sendeplan des nächſten Tages. 19: 
Kurzbericht vom Tage. Marktberichte des Reichsnährſtandes. 
19.10: Tonbericht vom Tage. oe Gemeinſchaftswille iſt 
BAUR: ass das . 20: we en tragen die 
Seh 


11.0. 3 us: e ei 

13: Nachrichten. 14: Nachr. en eute vor 3 
urzweil zum Nactifc. Bö vie. 25. 
dir das Leben leicht! 15.40: Ein Beſuch in ver Reichs⸗ 
: en i. des BIM in Bonden. 16: Unterh.⸗Muſik. 
16.40: Zehn Minuten Reitfport. 17.30: Heimatklänge. 18: 
Mufit für zwei Klaviere. 18.25: Alle Hände rühren ſich. 
18.50: Heimatdienſt. 19: dach, nn 9.10: Die Strei je 
des Nasreddin Hodſcha. Sa Led en fend. A: 
Der Zeitfunk berſchtet. 21. 15: Diih. Lied im fremd. Land. 
22: Nachr., Wetter Sportberichte. 22.20: Streichquartett. 
22.40: Tanz und Unterhaltung. 


Donnerstag 
{ Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57. Fanfaren.“ 12.03 
bis 13; Konzert. 15.45; Jugendfunk. 16.15: Konzert auf 
12 Klavieren. .16.50—17, Aktuelles. 17.15: Bunte Mujit. 
17.50: Sport: 18.10: Brieffaiten, 18.25: Nachrichten. 
er das Land. 19: ag 19.30: Konzert. 
ktuelles. 20: Bunte Muſik. 20.40: Nachr. 21—22: Euro» 
yange Konzert. 22.15: Jtalten. Lieder. 223023. Nach⸗ 


dicht i 

au Landjender: 6: ocken iel, Mor san Wetter; 
“x | 6 * 9 1 Na Zr Voltslied: 
ngen, 11.15: Did. 7 . fn ii 11. Preibig bunte 
ee e 
y eitzeichen, in achrichten. 
42 31 15: Wetter, Börje, Markt⸗ 
15.15: Hausmufit 3 „> 

17: Der Hecht. — 
18.25: uſit 
„Das kommt mit ſo bekannt 


8 


Reichsnäht! 
ae achmittag. 


jetz Muſik am 


auf dem Trautonium: 18:45: 


8.30: Für vie Act akte baitia Eh in den Betrieben Unter⸗ 
Saltungsmuft 9.30: Wetter, Glüdwün 10: — 
on 


urg: Volkslied — hee 11.30: Zeit, etter, 
und Marktbert des Reichsnährſtandes. 11.45: 

13—13.15; Zeit, Wetter, 
14.15: Von Berlin: Zur Unter: 


zu of. 122. un am Mittag. 
jer -Spaziergang am Nachmittag. 17: 


richten. 14: Börje 
haltung. 16: Muſikali 
18: Soldaten Be 1 Krie⸗ 
Sende⸗ 


Wir b ätterg im Lexi! 
plan des nächſten vom ef 
20.10: Seemannsgarn. 


22: Nachrichten. Tages pruch. 185 
age 22. ren e Bolts: 


"und Unter- 
altungsmufit. 
nigsberg. 6: Wetter, Saltplatte. 6.10: Ser 
9005 onzert. 7: ar 58 Nachrichten. us: 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30 
lich — Glas!! 10: Voltsliedſingen aus 


Vorſicht — zerbre, 
Allenſtein. 10.45: Wetter. 11.35: geilen Land und Stadt. 


11.50: Marktbericht. 11.55: Wet 12: -Von Frankfurt: 
Konzert. 13: Nachr., Progr 14: Nachr. 14.10: Heute vor 
ER 14.15. Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 
Ð. 


njer Bruder . ae; der wollt ei: eiter werden. 


gaus 


1 und Klang 
22: Nachr., 
Deulſches Wirtſcha een a” Wirt- 


Freitag 


Warſchau. 11.40: Schallnl. 11.57: 
13: Konzert. 16: Krankenfunk. 16.15: 
Aktuelles. 


nfaren. 12.03 bis 
tlitärkonzert. 16.50: 
17: Feuilleton. 17.15: Chanfons. 17.50: Nachr. 
Sport. 18:10: Poln. 8 0 auf aa 

18.35: Für das Land. Komödie. 19.30: 


Bann fingen, ie 50: Aktuelles. 9702 Orch.⸗Konzert. 


chulfunk. 010 5 Hon Mun 
ugend. 11.15: Seewetter⸗ 
inuten. Wetter. 
a: 


n: Dre Kati onen — 
sen, eine 


ließ, und wirkliche Ruhe fand er erſt in Santa 


Grödner Tal. 


Londoner Harringay Arena ſtieg der Eishockey 
Länderkampf zwiſchen England und der Welt⸗ 


Endſpiel erlittene 1:3 = Niederlage. 


-Programm der Woche 


| 


aben prächtige 7-Mreis Batterie Supecheieredimen zum Preise ven unter 300.— 21. 
Wir bedienen Sie fachgemäss, kaufmännisch, wie keine andere Firma. 


ruh im Sachſenwald aufſucht, it Max Sme 


= 


Abendbrot. 


9.35 


ningslager im Alſterpart aufſchlagen und dort 


am 20. März ſich der Oeffentlichkeit zum erſten 
Male vorſtellen. i 


Bevor er fein Trainingslager in Friedrichs 


ling noch für ein paar Tage in die Alpen 
gefahren. 


ſinos bald von der Menge erkannt und nich 
eher freigelaſſen, bis ſie nicht die vielen Bitten 
um Autogramme erfüllt hatten. Nicht anders 
erging es Schmeling, als er ſich in Bozen ſehen 


Criſtina, einem kleinen Dolomitendorf im 


England ſchlug Kanada 


In der bis auf das letzte Plätzchen beſetzten 


meiſtermannſchaft der Sudbury Wolves (Ka⸗ 
nada). Das Spiel verlief außerordentlich ſpan⸗ 
nend und brachte der engliſchen Mannſchaſt 
einen knappen Sieg von 4:3 Toren und damit 
gleichzeitig die Revanche für die in Prag im 


Drei neue polniſche Boxer 


jür die Europa⸗Staſſel | 


Die Seer de Boxſport⸗ Föderation 
hat den Polniſchen Boxverband davon in 
Kenntnis geſetzt, daß an Stelle von Szymura 
und Chmielewſki drei andere Vertreter Po’ 
lene, Sobkowiak, Czortek und Rok 
czynſki in die Eurcpaftaffel ausgewählt 
wurden, die am 29. April im Berliner Sport’ 
palaſt die letzten Acht gegen Amerika er⸗ 
mittelt. 


Muſik am Nachmittag. 17: Aus dem eiige| 9 2 belt 165 
Alte Balladen in Sätzen junger Komponſſte 

muſik. 18.40: Katalionsmaſchlnen im Diente bee svoris 
19: Kernſpruch, 2 85 chten, Wetter. 19.1 nd fest 
ijt Feierabend. egal lande: 20.15: Frederic Dipp: 
mann ſpielt zur interhalkung Ein ganzer Kerl. 
Tages-, Wetter⸗ und ar dieter 22.20: 
in Amerika ſpricht. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22. 


er 23: Zur Unterhaltung ſpielt 

ow 

ei 5.30: 775 Tag beginnt. Wetter, Tagesparolt - 
zur — ſchlach ` ages pru Wetter, 6.10: 
Gymnaſti 6.30: La if, acht chten. 8: Wetter. 
e e t ie Arbeitskameraden in den 
etrieben. 9.30: Wetter, Sein che. 10: Von Frankfurt 


Ein. Brief und eine künſtliche Inſel im Ozean. 10.30: Von 


München? Geſunder Körper — Hefunder Geist. 11.80: 
Wetter, Waſſerſtand und Marktberichte des Reichsnähr an? 
des. 11.45: Von Hof zu, of. 12: Bon pontar ug 
13: Zeit, Wetter, Na ten. 14: Nacht., e. 1 

1000 Takte lachende uf. 16° Konzert. so 
etwas vergelen? 18: Trotze fo Bleibt” dir Ri "Sieg! 18.30: 
Aus dem eltgeſchehen. 18.50: Sendeplan des nächſten 
Tages. 18.5. 8 — morgen i5 ESITE 19: 
brut 2 vom 19.10: E. Feierabend. : Tages” 
Vig 21.10: Dune im Wusland, hört 101 25 : Nach⸗ 

ten. 22.20: lee Konzert. 

ee isberg. S: Wetter,“ rng, 5 2 
9.30: Ahlen deck A zum 


28 7: Nastihten, 8: And 

Fr it. 8.30: es t an 

N "Won. Fra We Ein Brief und elne künſt⸗ 
liche 1 8 Im Ozean. 10.0:. Von München: Drei Nationen 
— eine Jug nd. 10.45: een 115 Engliſch für die 
telſtufe. wiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt⸗ 
bericht Syk Reichsnä . 11.55: Wetter. 12: Von 
Saarbrücken: Konzert. Nachr. Programm. 14: Naht: 
14.10: Heute vor ... ke: 14.15: Kur weil, um ‚Rode 
tiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Ratet alle mit! 50: 
recht, Frau Krauſe S 
Konzert. 17.30: 11 Range: und ein B 
barkeit des oſtpreuß. Bodens muß gefördert — 18. 
S 15 a: tere Ende Wetter. Tert 

abo ernlaſtzüge au U 
— nur nichts Ernſtes. 21: Ein fahrender Schüler auf fröhl. 
abſchluß. 22.35: Nachtinuſik 
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xt logen 
ten. 0 Von IR 


bericht. 
Königsberg: konnt 
von 

bunte Platte. 
mittag. 18: Zur AEren Trin 
Stanke. 18.45: Sport ber u N 
Wetter. 19.10: . und jetzt ift drehen) 8: 
luſtiges Wochenend. 22: rt ei und Seen 
richten, . 22.30: Eine kleine 

22.45: Seewetterbericht u a Sg 15 —5 
Breslau. 5.30; Der 1 E nnt. Wetter. Tagesparole. 
zur Er Senda 1 d. 8 une: . Ber 
6.10: erlin: Konzert. 7: 
180 . ih 9.0: Wetten, e 
Funktindergarten. 10: Von Leipzig: Heinri 
Plauen kämpft um das Ordensland. 11.30: Zeit, d 
Wafjeritand: 11.45: Matit und Küche. 12: Konzert. : 
Zeit, Wetter, a 14: Nachr., Börſe. nduſttie⸗ 
hallplatten. 15: Kommt hinaus, der en . f wi w 
15.40: Arbeit und Aion as uſammen. 

Funk für alt und tung, „1 ier icht das Dedan. 
18.20: S 1850. on Stockholm: 1 
auf der Alm. 55: Sendeplan des nächſten T 5 
Kurzbericht vom Aeg 19 10: Wir ſind heute 

21: Tagesſpruch. 21.10: Muſik der Völker. 22: N 
22.15: Iwiſchenſendung. 22.30: Von München: Wie 1 


in den Sonntag, 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: ee, 
6.30: Von Berlin: N T: Fr Berlin: . 
8: Andacht. 8.15 mnaſt $ 

Hamburg Schulfunl 10.45: Welter 
un Stadt. 11.50: Marktbericht, 

grt 12.55: Zeit, Nachr., Wetter, 
achrichten. 1. 10: Heute vor . „Jahren. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.9: Nicht lange mehr tft 
Winter. 16: Von Köln: Der frohe . ttag: 
18: Sport, . 18.15: Aus Allenſtein: Soldaten 
von heute und Soldaten von morgen. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Nachr., Wetter 19.10: Dann . zwei Möglichkeiten. 
P. Arco — Schallplatten. 20. Lieber Volksgenoſſe. 21: 
Der Liebeslotſe. 22: Nachrichten, Weller, Sport. 22.20: 
Europameifterihaften im Eisſegeln. 22.40: Unterhaltungs 
und Tanzmuſik. 
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Sonnabend, den 12. März 1938 


und Land 


Heldenkampf 


1 Joh 2, 12.17 


er Bebenten an dieſem Sonntag der 
1 . gefallenen Söhne unſerer 
anf che en, ja der unzähligen Opfer an 
nleben, die bei Freund und Feind 

a eltfrieg gekoſtet hat. Ehrend ge⸗ 
en wir auch derer, die im Kampf 
die 8 gefallen ſind. Die Trauer um 
none verbindet auch ſolche, die einſt 
cle h r feindlich gegenüberſtanden. Car⸗ 
Sele at ein Buch über Helden und 
teigi nverehrung geſchrieben, in dem er 
Bedi 1115 es den Menſchen geradezu ein 
And anis iſt, zu Helden aufzuſchauen. 
Seni emandem liegt das Heldentum als 
Es e höher als dem ſungen Mann. 
Heldent nicht jedermann beſchieden ſein, 
ER Eu in der blutigen Schlacht zu 
legenh en. Aber es gibt auch ſonſt Ge⸗ 
Jo genug, Heldentum zu beweiſen. 

er ſage ohannes ſchreibt an Helden, wenn 
gef e kann: Ich habe euch Jünglingen 
ER Gott denn ihr ſeid ſtark, und das 
25 5 ottes bleibt bei euch, und ihr habt 
bs ei niht überwunden. Oder wäre 
Energie Heldentum? Es gehört viel 
feft ir e und Kraft dazu, das Wort Gottes 
zuhalten in einer Welt, die ſich von 
abwendet, in einem Alter, das ge- 
zweifeln und ſich in Wider⸗ 
zum Hergebrachten zu ſtellen. Und 
1 Bbdoldentum, im Kampf mit Fleiſch 
en ut und Teufelsgewalt nicht unter⸗ 
„gen, er den en erringen; denn 
tegen iſt der größte Sieg. 
r junge Mann weiß von Kämpfen. 


ſpruch 


lich nde er hindurch muß. Und ſchließ⸗ 


. Neifpe 


an 


; Un nr einen guten Kampf kämpfen 
Sieg 


; jeder 


nur der junge Mann, jondern 
heißt der Menſchenantlitz trägt. 
en Kämpfer ſein. 
wart agen ein kämpferiſcher Geiſt er⸗ 
ur 5 wird, wohlan, wir wollen ihn nicht 
eweiſen im Kampf mit ſichtbaren, 
ole ren, menſchlichen Gegnern, wir 
desen auch im Kampf mit dem alt⸗ 
A Jeind. dem groß Macht und viel 
ein grauſam Rüſtung iſt, unſern 


Leben 
Und wenn in un⸗ 


it Gottes Hilfe endli 
. Hilf ih auch den 
D. Blau⸗Poſen. 


Sonntag 


Sfints: 
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domſti 


bellen der 
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$ gang bis in 


Stadt Pofen 


Freitag, den 11. März 
Warthe am 11. März -- 2,50 
+ 2,43 am Vortage. j 
ervorherſage für Sonnabend, 12. März: 
rer Nacht mit ſtarkem Temperaturrück⸗ 


Ta = die Nähe des Gefrierpunktes am 


anftei nde bis wolkig und wieder bis zu 80 


nde Temperatur. Mäßi 
Winde; fro rn äßige nordweſtliche 


Teatr Wielti 
: „Tauſend und eine Nacht“ 
nd: „Alceſtis“ (Premiere) 
3 Uhr: „Die vier Grobiane“; 8 Uhr: 
uſend und eine Nacht“ 


Kinos: - 
„Frauen vor dem Abgrund“ (Poln.) 
: „Eine von hundert“ (Engl.) 
olis: „Frauen vor dem Abgrund“ 
„Herrſcherin der Wildnis“ (Engl.) 


Im 


„So find die Mädchen“ (Engl.) 
Wilſona: „Trafalgar“ (Engl.) 


„Aleeſtis ! in der Poſener Oper 
Oper de nmabend, 12. März, bringt die Poſener 
Oier ie polniſche Erſtaufführung der tragiſchen 

8 ⸗Alceſtis“ von K. W. Gluck. Dieſe Oper, 
ar der beiten klaſſiſchen Werke des 18. Jahr⸗ 

Í x S ift, wird überhaupt zum erſtenmal in 

8 aufgeführt. Die Hauptrollen wurden den 
Jam dnträſten der Oper, wie Frau Dr. Stani 

adzka, Szalranſta, Salecki und Karpacki 


ertragen. 9 
atoſzewſti ie muſikaliſche Leitung hat Dr. 


e nächſte Sim’oniefonzertf 
tritt E nächſten Sinfoniekonzert am 15. März 
= er berühmte ungariſche Geigenvirtuoſe 
elmanyi auf, der das wundervolle 
5 onzert von J. Brahms ſpielen wird. 
Titus wird das Orcheſter die Ouvertüre 
en p $ us“ von Mozart und zwei Werke von 
niſchen Komponiſten Karlowicz und Sza⸗ 
zu Gehör bringen. Das Sinfoniekonzert 


wird p 


Or. Latolzewſti dirigieren. 
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Heldengedenkfeier auf dem 
alten Garniſonfriedhof 


Kranzniederlegung durch den deutſchen 
Generalkonſul 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt 
mit: Am Sonntag, d. 13. d. Mts., nachmittags 
3½ Uhr wird der Deutſche Generalkonſul auf 
dem alten Garniſonfriedhof aus Anlaß des Hel- 
dengedenktages am Ehrenmal der deutſchen 
Gefallenen des Weltkrieges im Auftrage der 
Reichsregierung einen Kranz niederlegen. 

Jedermann, der ſich an dieſer Heldenehrung 
beteiligen will, iſt herzlich eingeladen. 


Hindenburgbund 


Der Hindenburgbund veranſtaltet am Hel- 
dengedenktag um 12 Uhr im Großen Saal des 
Evangeliſchen Vereinshauſes einen Trauer- 
appell, zu dem alle Volksgenoſſen einge⸗ 
laden ſind. 

Die Mitglieder des Hindenburgbundes tre- 
ten zum gemeinſamen Kirchgang in die 
Paulikirche bzw. in die Franziskanerkirche zu 
den üblichen Gottesdienſtzeiten an. 


LLL 
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FUR HAUS UND SPORT 


& NIVEA 


CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


Fefitlicher Empang Hoovers in Poſen 


Zehn Stunden Auſentihalt in unſerer Stadt 


Geſtern mittag 14.25 Uhr traf der ehemalige 
amerikaniſche Staatspräſident Herbert Hoover, 
aus Berlin kommend, in Poſen ein. Zu ſeiner 
Begrüßung hatte ſich auf dem mit amerikani⸗ 
ſchen und polniſchen Fahnen geſchmückten Bahn⸗ 
hof eine große Menſchenmenge eingefunden. 
Als Vertreter der Behörden ſah man u. a. den 
Poſener Staroſten Glochowſki, den kommif⸗ 
ſariſchen Stadtpräſidenten Ing. Ruge, den 
früheren Stadtpräſidenten Ratajſki, den 
Polizeikommandanten Sawicki und viele 
andere. Hoover kam in Begleitung von Meſſe⸗ 
Direktor Ropp, der ihm bis Bentſchen ent⸗ 
gegengefahren war, und ſeiner beiden Sekretäre 
nach Poſen. Nachdem ein Schulmädchen ein Ge⸗ 
dicht aufgeſagt und einen Blumenſtrauß über: 
reicht hatte, fuhr Präſident Hoover zum „Bazar“, 

Um 4 Uhr legte der Gaſt am Wilſon⸗ 
Denkmal im Wilſon⸗Park einen Kranz nie⸗ 
der, während eine Militärkapelle die amerika⸗ 
niſche und die polniſche Nationalhymne ſpielte. 
Danach fand ein Imbiß im Palmenhaus ſtatt, 
das vollkommen umgebaut worden iſt und jetzt 
einen beſonders ſchönen Anblick bietet. Nach der 
Beſichtigung des Palmenhauſes fuhr Präſident 
Hoover zu einer kurzen Audienz zum Palais des 
Kardinal⸗Primas Dr. Hlond. 
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Festakt in der Univ erſitãt 


Um 18 Uhr fand zu Ehren des Gaſtes ein 
Feſtakt in der Univerfitätsaula ſtatt. Zunächſt 
ſpielte das Sinfonieorcheſter des Teatr Wielki 
unter Leitung von Dr. Latoſzewſti die amerika⸗ 
niſche Nationalhymne. Darauf ſprach der Rektor 
der Poſener Univerſität, Dr. Peretiatko⸗ 
wic z einige herzliche Begrüßungsworte. Prof. 
Dr. Znaniecki hielt einen Vortrag über die 
Bedeutung der Kultur Amerikas. Nachdem das 
Sinfonieorcheſter die Ouvertüre zur Oper 
„Bajta“ von Moniuſzko geſpielt hatte, ſprach 
Präſident Hoover über feine erſten Eindrücke 
vom heutigen Polen. Zum Schluß der Feier⸗ 
ſtunde, wurde die polniſche Nationalhymne ge- 
ſpielt. f 

Am Abend fand im „Goldenen Saal“ des 
Natbaujes ein Bankett jtatt, bei dem u. a. 
Direktor Ropp von der Poſener Meſſe eine 
längere Rede in engliſcher Sprache hielt. Ihm 
antwortete Präſident Hoover und äußerte ſeine 
Freude über den Beſuch in Poſen und den herz⸗ 
lichen Empfang. 

Kurz nach Mitternacht verließ Hoover unſere 
Stadt, um ſich nach Krakau zu begeben. 


Ein reiches Arbeitsjahr 


Generalverſammlung des DSE — Auszeichnung verdienſtvoller 
Klub mitglieder 


Dieſer Tage hatte der Deutſche Sport - Club 
Poſen ſeine Mitglieder zur Jahreshauptver⸗ 
ſammlung 1938 zuſammengerufen. Sie wurde 
im Deutſchen Studentenheim abgehalten. Es 
ſei vorweggenommen, daß die ſtark beſuchte 
Verſammlung einen einmütigen Verlauf nahm 
und dahin ausklang, ſich in der kommenden Zeit 
mit noch größerer Einſatzbereitſchaft für die 
Ziele des Klubs einzuſetzen, der heute bereits 
der größte und vielſeitigſte deutſche Sportverein 
unſeres Gebietes iſt. 


„Vorwärts durch Leiſtung“ 


Dieſe Parole hatte der DSC für das ver- 
floſſene Arbeitsjahr herausgegeben. Sie wurde 
im wahrſten Sinne des Wortes eingelöſt und 
ſteht auch weiterhin über jedem Beginnen des 
Klubs. 

Als der 1. Vorſitzende ſeinen ausführlichen 
Jahresbericht verlas, da wurden noch einmal 
die Geſchehniſſe der einzelnen Abteilungen des 
Klubs wachgerufen. Es war wahrlich ein 
reiches Arbeitsjahr in ſportlicher wie in orga⸗ 
niſatoriſcher Beziehung. Auf allen Gebieten iſt 
ein Fortſchritt zu verzeichnen, der um ſo freu⸗ 
diger ſtimmt, als ſich manchmal Schwierigkeiten 
in den Weg ſtellten, die ſchier unüberwindbar 
ſchienen. Wacker haben fih die DSCer gehal- 
ten, ſei es auf der Aſchenbahn, auf dem grünen 
Raſen oder im Boxring. And es iſt deshalb 
nur verſtändlich, wenn einige der tüchtigſten 
Vertreter der Klubfarben Auszeichnungen er⸗ 
halten haben, die zu neuen Taten anſpornen 
jolen. Da ſei beſonders der Leichtathleten 
gedacht, die durch ihren reſtloſen Einſatz 
dem Dec den dritten Platz in der Rangliſte 
der A-Klaſſen⸗Vereine des Poſener Bezirks⸗ 
Leichtathletik⸗Verbandes fierten. Als Aner- 
kennung für ihre Leiſtungen erhielten folgende 
Mitglieder Buchgeſchenke: Kurt Bernhard, 
Grzeſiak, Thom, Böſche und Wacker. t 


—— o a rn nen. 


Im Mittelpunkt der Verſammlung ſtanden 
die Neuwahlen, die ſchnell und einſtimmig 
durchgeführt wurden. Erſtmalig nahmen in 
dieſem Rahmen Mitglieder der beiden bereits 
im Dezember 1937 im DSE aufgegangenen Ver⸗ 
eine, des 1. Schwimm⸗Vereins und des Rad- 
fahrer⸗Vereins, teil. Von vornherein ſtand es 
feit, daß der bisherige 1. Vorſitzende, Guſtav 
Liß, aus dem Vorſtand ausſcheidet, da er aus 
beruflichen Gründen in den nächſten Wochen 
Poſen verläßt. Herr Liß, der mit großem Ge⸗ 
ſchick den Klub geleitet hat, fand ſeinen Nach⸗ 
folger in Werner Cirſovius. Die übrigen Vor⸗ 
ſtandspoſten wurden wie folgt beſetzt: Heinz 
Beckmann 2. Vorſitzender; Leopold Harlos erſter 
Schriftwart; Hartmut Toporski 2. Schrift⸗ 
wart; Wilhelm Böger 1. Kaſſenwart; Ludwig 
Zellober 2. Kaſſenwart; Stefan Putz 1. Sport⸗ 
wart; Johannes Trute 2. Sportwart; Albert 
Rupczynski 1. Gerätewart; Paul Fiſcher 2. Ge: 
rätewart. 

Nach den Wahlen wurden noch einige Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt. Nach der Gründung einer Rad⸗ 
fahr⸗Abteilung wurde auch die Schwimm⸗Ab⸗ 
teilung gegründet, die als einzige Abteilung 
des Klubs weibliche Mitglieder aufnimmt. 
Der um den Poſener Radſport verdiente Klub⸗ 
kamerad Albert Thiem wurde zum Ehrenmit⸗ 
glied ernannt. Außerdem werden die Klub⸗ 
kameraden Guftav Qik, Schendel, Joſef Pohl, 
Stanislaus Pohl, Kaſimir Pohl und Baerwald 
mit Anerkennungsſchreiben ausgezeichnet, deren 
Uebergabe am 19. März aus Anlaß eines Feſt⸗ 
atteg im Deutſchen Haus jtattfindet. 


— — 


Gewinne ausgehängt 
Die Lifte der Gewinne, die bei der Pfand: 
lotterie des Städt. Arbeitsloſen = Hilfstomi= 
lees gezogen wurden, iſt im Schaufenſter 
Stary Rynek 52 ausgehängt. Die Gewinne 
können bis zum 20. März abgeholt werden. 
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| Das Wort Creme“ sagt nichts! 


. 
f 


Das Wort NIVEA“ 
A alles! 
S OUOU, 


NIVEA ist mit Recht ein 
Begriff für die ideale Haut- 
pflege geworden. Das 
kommt dah >r, weil NIVEA 
"Eucerit’ enthält; es dringt 
tief in die Hautporen, kräf- 
tigt die Haut und ver- 
leiht ihr einen jugendlich- 
frischen Teint. Verlangen 
Sie darum nicht Crema“ 
sondern NIVEA“ 


in Dosen und Tuben zt. 0,40 = 2,00 


Sentiche Bühne Poſen 


Die Deutſche Bühne Poſen bringt am 12. und 
14. März das Schauſpiel „Der Reiter“ von 
Heinrich Zerkaulen im Deutſchen Haus zur Auf⸗ 
führung. Beginn 19.30 Uhr. 


Doppel⸗Einbruch 


Bisher unbekannte Täter ſind in der Nach / 
in die Tabakwaren ⸗Grce ßhandlung von Ste 
fan Golta in der Marſz. Foha 72 eingebro · 
chen und haben Zigaretten, Zigarren und Ta⸗ 
bak im Werte von 3000 zt mitgenommen. 
Unterwegs drangen ſie in das in der Nähe 
gelegene Lebenemittelgeſchäft von Jan Bud- 
nik ein und ließen 20 Büchſen Sprotten und 
30 zi aus der Kaffe mitgehen. 


Wochenmarktbericht 


Bei reichlichem Warenangebot war die Nach 
frage am Freitag ſehr lebhaft. Die Preiſe ſi 
im allgemeinen kaum verändert. In den land⸗ 
utten wurden 


folgende Preiſe notiert: Tiſchbulter 1.80, Tp 


Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 60—75 Milch 20 
bis 22, Biertelliter 35—40, 
Eier 1.00 Zlotg. Auf dem Fleiſchmar 
meren die Preiſe wenig verändert: Schweine 
fleiſch 40—80, Rindfleiſch 40—90, Hammelfleiſ 
50—70, Kalbfleich 45—1.20, Kalbsleber 1—1.10, 
Schweine: und Rindleber 50—70, roher Speck 
70—75, Näucherſpeck 95— 1.00, Schmalz 1.00, 
Wurſtſchmalz 50—60, Gehacktes 60—70, Schmer 
und Talg ausgel. 70—80. Geflügelpreiſe: 
Hühner 1.80—4.50, Enten waren ſehr wenig zu 
finden und koſteten 350 —4.50, Gänſe $ 
Puten 5—9, Perlhühner 3—3.70, Tauben das 
Poar 1—1.40, Kaninchen 60—2 00, wilde Rus 
ninchen 1—1.30. An den Gemüſeſtänden 
koſteten Mohrrüben 10—15, Wruken 10, Grün- 
He 15—20, Rotkohl der Kopf 10—25, Weiß⸗ 
tohi 10—20, Wirſingkohl 10—25, Roſenkohl 35 
bis 40, Zwiebeln 20, Kartoffeln 3—4, lat⸗ 
kartoffeln 8—10, Sauerkraut 15—18, Aepfel 20 
bis 60, Backobſt 80 —1.20, Backpflaumen 80 bis 
1.20, Pflaumenmus 80—90, rote Rüben 10—15, 
Schwarzwurzeln 25—30, Sellerie das Pfund 30, 
Spinat 30—35, Suppengrün 5—10, Erbſen 20 
bis 25, Bohnen 30—35, Retti 15—20, getr. 
Piip Viertelpfund 80—1.20, undarinen 15 
is 20, Zitronen das Stück 10—15, Apfelſinen 
20—40. Bananen 30—40, Blumenkohl der Kopf 
90—1.00, faure Gurken das Stück 5—10, Feigen 
80 das Pfund, Kohlrabi 15—20, Musbeeren 50, 
Schnittlauch, Peterſilte je 5, Knoblauch 4 Stück 
10, Meerrettich das Bund 10, Salat das Köpf⸗ 
chen 25, Rhabarber 25—30. An den Fi ý- 
ſtänden war die Auswahl ſehr groß. Hechte 
koſteten 1—1.20, Schleie 1—1 20, Bleie 90—1.00, 
onder 2.50, Wels 1.70—1 80, e 50 
Wenſiic 44 0h, ers 50, arine Beringe 38 
ißfiſche 40—60, Do jj 
bis 10 Salzheringe 10—12, Stockfiſch 80 Gr. 
Räucherfiſche waren reichlich vorhanden. — Auf 
dem Blumenmarkt war die Auswahl von Topf⸗ 
und Schnittölumen grok. Ebenſo wurden viel 
Sämereien zum Verkauf gebracht. 


„Joſhiwara“ 


Ein neuer Film aus dem japanifchen Qe- 
ben. Max Ophüls hat wunderbare Bilder 
von Joſh'wara, der Stadt der Geiſhas, ge: 
ſchaffen. Im Mittelpunkt ſteht die Liebe eines 
Japanere und eines Ruſſen zu einer kleinen 
Ge.iba, die fih für ihre Familie opfert. Die 
Rolle der Geijfa wird von der Japanerin 
Michiko Tanaka geſpielt. Die Erſtauffüh⸗ 
rung von „Joſhiwara“ findet am Sonnabend, 
d. 12. März, im Kino „Stonce“ ſtatt. 
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Erweiterte Seuchenzone 


In Nr. 11 des „Poznanſki Dziennik Woje- 
wödzki“ ift eine neue Verordnung des Poje- 
ner Wojewoden über die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche erſchienen. Die Verordnung erweitert 
die Seuchenzone in beträchtlichem Maße und 
enthält ein Verbot für die Ausfuhr von 
Klauenvieh aus dem geſamten Gebiet der 
Kreiſe Gneſen, Goſtyn, Jarocin, Kempen, 
Krotoſchin, Oſtrowo, Poſen und Schroda ſo⸗ 
wie aus der Stadt Poſen ſelbſt. 

— — 


Buk (Buf) 

an. Ein Autounglück ereignete fi in der 
Nähe des Dorfes Tomice auf der Chauſſee 
nach Poſen. Das Auto des Arztes Dr. Siuda, 
in dem ſich außer dem am Steuer befindlichen 
Arzt eine Schwerkranke befand, fuhr auf einen 
Baum auf, wobei der Autolenker an Kopf und 
Bruſt verletzt wurde; auch das Auto wurde 
ſtark beſchädigt. 


Grodzisk (Grätz) 

an. Bei der letzten Stadtverordnetenſitzung 
unter Vorſitz von Dr. Maſurkiewicz wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Anleihe in Höhe von 20 000 Zkoty 
bei der Kommunal⸗Kreditbank in Poſen auf⸗ 
zunehmen zum Ankauf eines elektriſchen Mo⸗ 
tors im Preiſe von 62 000 Zkoty. 


Rawicz (Rawitſch) j 

— Wir gratulieren. Am geſtrigen Donners- 
tag konnte die langjährige Organiſtin unſerer 
evangeliſchen Gemeinde Helene Riediger in 
beſter Geſundheit ihren 70. Geburtstag be⸗ 
gehen. Lange Jahre hindurch leitete Frl. R. 
den Kirchenchor und noch heute den Poſaunen⸗ 
chor, der auf einer anerkannten Höhe ſteht. Auch 
ſonſt nimmt ſie regen Anteil am Leben unſerer 
Volksgruppe. So nahm auch die ganze Ge⸗ 
meinde regen Anteil an ihrem 70. Geburtstag. 
Bereits am frühen Morgen brachten ihr der 
Kirchenchor und der Poſaunenchor Ständchen. 
Im Namn der Gemeinde gratulierte Pfarrer 
Geddert, und auch die Vereine übermittelten 
ihre Glückwünſche. : 


Lwówek (Neuſtadt b. Pinne) 

an. Remontemarkt. Der hier am 4. d. Mts. 
abgehaltene Remontemarkt brachte reichliches 
Pferdematerial. Angekauft wurden von der 
Remontekommiſſion aber nur wenige Tiere, die 
Preiſe von 800—1100 Zloty erzielten. 

an. Ein allgemeiner Jahrmarkt findet hier 


am Mittwoch, 16. d. Mts., ſtatt. 
Pniewy (Pinne) 
mr. Heldengedenkfeier. Am kommenden 


Sonntag findet anläßlich des Volkstrauertags 
ein Feſtgottesdienſt vormittags 10 Uhr in der 
evangeliſchen Kirche ſtatt. Alle ehemaligen 
Kriegsteilnehmer ſammeln ſich zum gemein⸗ 
ſamen Einzug in das Gotteshaus um %10 Uhr 
im evangeliſchen Schulhaus. Am Nachmittag 
findet um 3 Uhr für alle Mitglieder der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung eine Feierſtunde im Saal bei 
Biſanz ſtatt. x j 

mr. Grober Betrug. Am Dienstag, 8. d. M., 
abends wurde hier ein größerer Hund von 
einem Auto totgefahren. Der Arbeitsloſe St. 
Kowalſki ſchleppte das Tier unbemerkt nach 
Hauſe, zog das Fell ab und verkaufte das Fleiſch 
als Ziegenfleiſch an arme Leute für 25 Gr. das 
Pfund. Dieſer Schwindel wurde aber bald 
entdeckt, denn einem gewiſſen Stachowiak, der 
auch von dieſem Fleiſch gekauft hatte, kam das 
Fleiſch nicht einwandsfrei vor. Er ging damit 
zur Polizei, die eine Unterſuchung einleitete, 
bei der ſich dann herausſtellte, daß es Hunde⸗ 
fleiſch war. Kowalſki wurde in Haft genom⸗ 
men. 


Opalenica (Opalenitza) 

an. Aufgeklärte Pferdediebſtähle. Dank den 
Bemühungen der Staatspolizei haben die in 
der Sonnabendnacht in Terespotocki verübten 
Pferdediebſtähle eine ſchnelle Aufklärung ge⸗ 
funden. Die Pferde des Landwirts Obſt be⸗ 
fanden ſich bereits hinter Poſen im Beſitz von 
Zigeunern. Die Pferde des Landwirts 
Ruta wurden im Walde bei Kopanki von der 
Polizei aufgefunden. Beiden Landwirten wur⸗ 
den ihre ſchon verloren geglaubten Tiere wie⸗ 
der zugeſtellt. 

an. Eine Sanitätskommiſſion führte hier am 
Sonnabend eine Revijion in Friſeurläden und 
Lebensmittelgeſchäften durch. 


Pleszew (Pleſchen) : 

fk. Zuſammenſtoß eines Autos mit einem 
Boitwagen. Der in der ul. sw. Floriana in 
der Richtung zur Stadt fahrende Kraftwagen, 
geführt durch den Beſitzer Herrn Leon Sko⸗ 
wrofnſki aus Pleſchen, ſtieß beim Vorbei- 
fahren an einen Poſtwagen an. Infolge des 
ſtarken Zuſammenſtoßes wurde der Poſtwagen 
umgeworfen und verlor dabei ein Rad. Der 
Kraftwagen hat weniger Schaden davongetra⸗ 
gen. Leicht verwundet wurden der Fuhrmann 
und der Poſtbeamte. 


Kino Metropolis 
Nur für 2 Vorſtellungen, und zwar: 
morgen, Sonnabend, und Sonntag, d. 13. d. Mts., 
= um 3 Uhr nachmittags x 
die hervorragendſte Operette der Welt. Ein 
Filmwerk der ſchönſten Melodien 


„Die luſtige Witwe“ 


mit Jeanette Mac Donald und Maurice Che⸗ 
volier, Eintrittskarten ab 40 Groſchen. R. 1132. 


Aus Poſen und Pommerellen 


Diebſtahlsaffäre in Tremeſſen 


Hausbeſitzer beſtahl ſiſtematiſch einen Kaufmann 


ü. Der 40 jährige Hausbeſitzer Dominik Ce⸗2Geſchäft ein Poliziſt verſteckt, worauf B. den 
giel in Tremeſſen vermietete vor einem Jahr [Laden abſchloß. Nach kurzer Zeit mußte der 
an den Kaufmann Stefan Banaſinſti einen Poliziſt ſehen. wie durch eine raffiniert ange⸗ 
Laden in welchem derſelbe ein Kolonialwaren⸗ legte Oeffnung im Fußboden unter dem Laden⸗ 
und Porzellangeſchäft anlegte. Bald mukte tiſche der Hausbeſitzer Cegiel in den Laden ge- 
aber Banaſinſki feſtſtellen, daß aus feinem Ge- | frohen kam, die Kalle öffnete und etwas Geld 
ſchäft verſchiedene Lebensmittel, gute Porzellan- | jtehl. In dieſem Augenblick ſprang der be⸗ 

waffnete Poliziſt aus ſeinem Verſteck hinter 


waren ſowie Bargeld aus der Ladenkaſſe ge⸗ 
ſtohlen wurden. Der geriſſene Dieb. der jogur | den Peitſchenſtöcken hervor und auf den Dieb 
am Tage fein Handwerk ausübte, wenn Ba- zu. Dieſer ſchrie brüllend auf. Er wurde ver- 
naſinſti das Geſchäft in der Mittagsſtunde ge- haftet und bekannte ſich zu dem ſyſtematiſchen 
ſchloſſen hatte und dabei weder Türen, Schlöſſer [ Diebſtahl. Durch die Unterjuhung wurde ein 
noch die Fenſter berührte, war trotz aller Ber | geheimer Eingang vom Keller aus 
mühungen nicht zu ergreifen. So jah ſich Ba- in das Geſchäft des Kaufmanns feſtgeſtellt, 
naſinſti gezwungen, den Reſt ſeiner Waren zu durch den der Dieb wahrſcheinlich auch in die 
Läden der früheren Kaufleute ſtieg und ſie un⸗ 


weiße . Geſchäft aufzugeben. 5 

mehr m 1 izei i = : 

r machte der Kaufmann der Polizei in Tre- barmherzig beſtahl, ſo dak fie infolge der großen 
Verluſte bald einvacken mußten. Dieſe krimi⸗ 


meſſen von dem geheimnisvollen Diebſtahl Mit⸗ 

teilung, und es dauerte nicht lange, ſo war der ba vo 

Dieb entdeckt. Als Banaſinſti eines Tages zum | nelle Diebſtahlsaffäre hat im ganzen Kreiſe 
Mittageſſen gehen wollte, hatte fih bereits im | Mogilno auferordentliches Aufſehen verurſacht. 


Vorstellungen 
8 


Vorstellungen 
4,45 — 6,45 — 8,45 


Apo lo — Metropolis 


Ab morgen, Sonnabend, 12. d. Mts. 
Die geniale Sängerin Jeanette Mac Donald mit Allan Jones in dem schönsten Film u; d. T. 


„SPANISCHER SCHMETTERLING“ 


Am Tage der Premiere: Nette Ueberraschungen für das Publikum. 


Heute, Freitag, um letzten Male im APOLLO u. MEIROPOLIS: „Frauen vor dem bgri nu“ 


Oströw (Oſtrowo) 


fk. Einbruchsdiebſtahl. Am vergangenen 
Sonnabend wurde abends in der Wohnung der 
Frau Sorbakowſka in der Dabrowfki⸗Straße 4 
ein Einbruch vollbracht. Die ganze Wohnung 


Rogozno (Rogaſen) 

§ Selbſtmord. Selbſtmord durch einen Sprung 
in die Welna von der Brücke der Chauſſee 
Rogaſen—Czarnikau verübte die jugendliche 
Cecylia Teclaw aus Rogaſen. Sie fand in 
den Fluten den Tod. Liebeskummer bildete 
den Grund zu der Tat. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Die Schmiedeinnung hielt ihre diesjährige 
Generalverſammlung ab. Das Jahr 1937 ſchloß 
mit einem Ueberſchuß von 44,07 Zkoty ab, der 
neue Haushaltsplan 1938 ſieht in Einnahme 
und Ausgabe 163,97 Zkoty vor. Schmiedemeiſter 
Lechelt iſt in die Innung neu aufgenommen 
worden. Längere Zeit nahmen die inneren 
Innungsangelegenheiten in Anſpruch, wie 
Preisgleichheit bei Schmiedearbeiten, Aufſtel⸗ 
lung eines Tarifs uſw. P 

hs. 95 Jahre alt wurde am Dienstag, 8. d. 
Mis., der Teilnehmer der Feldzüge 1866 und 
1870/71 Anton Marowſki in Schille. Der 
jetzt im Ruheſtand Lebende war früher Eigen⸗ 
tümer und Maurer, iſt geſund und geiſtig noch 
ſehr rege. 


Dollarfürſt als Großbetrüge 


Neuer Finanzſkandal in New York 


New Vork. New Pork erlebt wieder ein⸗ 
mal einen großen Finanzſkandal. Das Mat- 
lerhaus Whitney und Co., eine der bekann⸗ 
teften Whitney⸗Firmen, hat vor fünf Tagen 
den Bankrott angemeldet. Am Donnerstag 
iſt nun der Inhaber Richard Whitney wegen 
e Vergehen unter Anklage geſtellt 
worden. . 


Whitney ift ein international bekannter 
inanzmann, Bruder eines Teilhabers des 
Bankhauſes Morgan und Mitglied einer der 
reichſten Familien Amerikas. Fünf Jahre 
lang war er Präſident der New Yorker Ut- 
kienbörſe. 


Die Anklage lautet gemäß dem amerikani⸗ 
ſchen Geſetz auf Diebſtahl. Nach den bisheri⸗ 
gen Feſtſtellungen hat Whitney 

113 000 Dollar des von ihm als Treu- 
händer verwalteten Vermögens ſeines 
eigenen Schwiegervakers veruntreut. 


Andere betrügeriſche Transaktionen an der 


war durchwühlt und nach Geld durchſucht. Da 
aber keins zu finden war, nahmen die Diebe 


nur eine Uhr, Süßigkeiten und Obſt mit. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 


go. Generalverſammlung des Turn- und Rad- 
fahrervereins, Am Mittwoch, 9. d. Mts., hielt 
der hieſige Turn⸗ und Radfahrerverein im Ver⸗ 
einslokal ſeine diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung ab. Nach der Begrüßung der zahlreich 
erſchienenen Mitglieder durch den Vorſitzenden 
wurde zur Tagesordnung übergegangen. Nach 
den Berichten des Schriftführers, Kaſſenwartes 
und der Kaſſenprüfer wurde dem Vorſtand 
einſtimmig Entlaſtung erteilt. Dann folgte die 
Vorſtandswahl. Es wurde gewählt als erſter 
Vorſitzender der Bankleiter Herr Kinzel, als 
zweiter Vorſitzender der Uhrmachermeiſter 
Böhlke. Die anderen Vorſtandsmitgliedet 
wurden wiedergewählt. 


über dieſen Attentatsplan den Behörden be⸗ 

reits vorher zu Ohren gekommen, denn ſchon 
bei der Abfahrt des Zuges auf dem Kiewer 
Bahnhof waren außerordentliche Gi- 
cherheits maßnahmen angewandt wor⸗ 
den. Durch die Kataſtrophe wurde ein erheb⸗ 
licher Sachſchaden angerichtet, jedoch ſollen keine 
Opfer an Menſchenleben zu verzeichnen ſein. 


Deviſenſchiebungen bei der Bank 
von Lettland 


Riga. Wie die Blätter melden, wurde bei 
einer unerwarteten Reviſion der Deviſenabtei⸗ 
lung der Bank von Lettland feſtgeſtellt, daß 
dor: in der letzten Zeit unerlaubte Deviſen⸗ 
geſchäfte getätigt worden ſind. Ebenſo konnte 
ermittelt werden, daß von den Valutabeſtän⸗ 
den der Bank von Lettland ohne geſetzliche 
Grundlage an verſchiedene Perſonen 11228 eng⸗ 
liſche Pfund (nach dem amtlichen Kurs über 
A Million Lat) ausgezahlt worden find. Bei 


New Yorker Börje, insbeſondere mit Aktien] der Anterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß in dieje 
des New Porker Jachtklubs und einer Bi Angelegenheit ein Prokuriſt und ein Buchhalter 
Alkoholfirma, werden Boden. vom Juſtiz⸗ | der Bank von Lettland verwickelt find.. Eine 


miniſterium und vom Börſenvorſtand unter⸗ 
ſucht. Die Geſamtverluſte durch die Betrüge⸗ 
reien Whitneys werden auf bis 10 Millionen 
Dollar geſchätzt. 85 
Der Skandal dürfte für die geſamte New 
Yorker Finanzwelt weittragende Folgen nach 
Ih iehen, denn die Börſenkommiſſion, eine 
Nee hat mit einer ſtren⸗ 
Ankerſuchung ſämtlicher 17 amerikani- 
Aktienbörſen und einer weiteren Per- 
örſenbeſtimmungen gedrohf. 


eingehende Anterſuchung wurde eingeleitet. 


Kinderbetten ſchwammen 


Folgen der Springflut 


Oslo. Wie jetzt bekannt wird, hat die an 
der norwegiſchen Küſte aufgetretene Springflut 
für die Bevölkerung einiger Fiſcherdörfer kata⸗ 
ſtrophale Folgen gehabt. In Velholmen und 
Brattver ſind nicht weniger als 90 Vorrats⸗ 
häuſer mit Booten, Netzen und anderen Gerät⸗ 
ſchaften zertrümmert worden. Da die Fiſcher 
auch ihre Kleidung und Speiſevorräte in den 
Hütten verwahrt hatten, iſt die Lage der Fa⸗ 
milien verzweifelt. Obwohl die Häuſer hoch 
über dem Waſſerſpiegel liegen, drang die Flut⸗ 
welle bis dorthin. In dem Schlafzimmer einer 
Familie ſchwammen die Betten mit den darin 
liegenden Kindern umher, die erſt gerettet wer⸗ 
den konnten, nachdem drei Männer mit ver⸗ 
einten Kräften die vom Sturm verrammelte 
Tür aufgebrochen hatten. Man glaubt, daß die 
Arſache der Springflut ein Erdbeben ijt? 


ee 


ärfung der 


Schnellzug Kiew — Moskau 
enigleiſt 


Moskau. Wie verlautet, iſt auf der Strecke 
Kiew Moskau der fahrplanmäßige Schnellzug 
unweit des Nebenknotenpunktes Konotop ent⸗ 
gleiſt. Es erwies ſich, daß an der Anfallſtelle 
die Schienen aufgeriſſen waren. In 
dem Zug befand ſich, wie man erfährt, eine 
hohe Sowjetperſönlichkeit, deren 
Namen nicht feſtſteht. Offenbar waren Gerüchte 


— 3 D a 


— | nr ad u A Du Zur ZU IE dan 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 12. März 1% 5 


Szamotuly (Samter) 
ds. Verlegung der Tabakgroßhandlung. 
dem 1. März d. J. iſt die zuſtändige Taba 
handlung, die bisher der Kaufmann e 
belſti innehatte, an den Kaufmann Staniſtaß 
Szezotka, Marktplatz Nr. 10, übergegangen. 


Be 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuztirche. Sonntag, 13. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdien 
D. Sort. 1115 Uhr: Kindergortesdienſt. Derfelbe. Dioni, 
* 


tag, nachm. 4.30 Uhr: Verſammlung der Frauenhilfe. 
woch, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. it, Golon. 

St. Paulikirche. Sonntag. 13. 3, N 
10 am: Feſtgottesdienſt. s Uhr: 
gottesdienſt. Vikar Golon. 


itirche. 
* 


onsgottesdienſt. 

orasko. Sonntag 9 Uhr: 

Danach Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: 
Jugend. Freitag, 7 Uhr: D 
jt Sonntag, 13. 5., 10 Uhr: 
chor. 
kirche ul. Matejki ag, 5 
C. 7 Uh Hen 


ungmädhennerein Poſen. 11. s 
2 u N 52 a mittag 5 in: 
eimnachmittag. Dienstag, r: Jugendgruppe. 
En Kite (Oerebowe Fre FY ul 7.0 „ 
. N J). Dr. Hoffmann. S, 
9.15 Uhr: Beichte und A ft, Dr. offen, 10 U 
15 y 


Bredigtgottesdienit, tbe. 11.90 1 0 
dienſt. 2 en tgottes ne A 
> 8. 5 uhr. ie 5 re A 
Tt emeindejaal), t. N 
nitalt. N nie abends 8 b 
5 t; * 
ge 12 


n Abr 


1 aus, 2. 88 

. 

Ferst 1 8.50 * 
Kirchliche Nachrichten aus der Woiewodſchel 
nde a 

an 


g 


„ 13. 3., 9 Uhr: 
1 such 

ottesdienſt. niag, t: ugendſtunde. 
etnice, 11 de: ottesdienft. 


t aus. 
8 3. Heldengedenktag, 10.30 7 
8. un. 
5 ie prida, 2 895 Gottesdienſt; anſchl. Hebe“ 
gedenkfeier auf dem Friedhof. 9 Ahr: Predigtgette A 


f 
nntag, 
15 


A 
“ 


oſtſchin. 0 13. 5., 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 3 nis e 
ammlung. Diakon Prenzler. Mittwoch, r: 

yi 


f abend: 
6 Br Familienabe 77 j 


Lichtbildern; zugle 
Kir en. a enge 1 
mahl. . 
im Görener Pfarrhauſe 
r: Verein junger Mädchen 15 
gandestirhfihe Semeiniðaji Kamite, Sonntag, 16 


8: A 
Uhr: Hauptgottesdienſt. Danach Bei 
251 3 17. 3, nachm. 5 
bol. Montag, 20 s: A 
riedhof. ontag, r: REI 
nchor. Dienstag, I 1 tn Pers t 1 l 


n 18. 8., * 
abe, i 
Rawi . 10 Uhr: Gottesdienſt. A 
dengedenkfeier auf dem 
Andacht. ienstag, 20 Jugendbund. 


20 Uhr: Bibelſtunde. 
— 


Geſchäftliche Mitteilungen 
Geſunde Ernährung 

Viele Hausfrauen ſetzen ihren Kindern Gpe” 
ſen vor. die vom heutigen Standpunkt det 
Wiſſenſchaft nicht nur als wertlos bereide 
werden — aber ſich auch manchmal fogar f 
lich auswirken können. In ihrer nwiſſenhelt 
ſtellen ſie mit dem Organismus unwillkürlich 
Experimente an, wodurch erhebliche Erkran- 
kungen hervorgerufen werden können. Dahet 
muß man ſolche Speiſen wählen, die dem Org 
nismus die lebenswichtigen Nährſtoffe zuführen 
und ihn vor einem vorzeitigen Altwerde 
ſchützen. Die Speiſen müſſen leicht verdaulich 
fein und Vitamine, Eiweiß, Fett, Lecithin, 
Kalk⸗ und Phosphorſalze, Kohlehydrate ent 
halten. All dieje Nährſtoffe befinden ſich H. 
den milchigſüßen und wohlſchmeckenden 
Haferflocken, die daher täglich durch jung un 
alt gegeſſen werden ſollten. Knorr⸗Haferflockel 
find für Säuglingskinder, Kranke, Geneſende 
und Berufstätige als tägliche Kraft⸗ und Auf, 
baunahrung unentbehrlich. R. 1 


Die Schweſter der Sennerin war Bergmannsſes 

Seit ihrer Verheiratung hatten die beiden 
fih nicht wiedergeſehen, und als fie jetzt zuſam“ 
menkamen, gab es des Fragens kein Ende 
Immer wieder fing ein neuer Satz mit „Weiß 
Du noch?“ an. Als die Sennerin aber i 
Schrank der Schweſter Schicht Hirſch⸗Seife ent 
deckte, riefen beide dieſes „Weißt Du noch“ 7 
wie aus einem Munde, während die Beth 
mannsfrau fortfuhr: „— wie Mutter a 
immer gejagt hat, wenn Ihr groß ſeid, müßt 
ihr treu bleiben?“ Und die andere fügte hir, 
zu: „Ob ich das behalten habe! Heute ern 
ich auch den Sinn von Mutters Worten. Schlch 
Hirſch⸗Seife wird in ganz Polen von allen 
Hausfrauen ſtändig verwendet, weil fie der IM 
begriff ſchonender Wäſchepflege iſt!“ N. 1120 


„Der ſpaniſche Schmetterling“ | 
Den luſtig ſingenden „Spaniſchen "i 
terling“ e Mac Donal mit Allal 
Jones ſehen wir ſchon mergen in den Kind N 
„Apollo“ und „Metropolis“. a 
„Schmetterling“ M 


* 


r verführeriiche 


De 
Spion. Melodien, Ausſtattung, Tanz, Tempe 
in dem wunderſchönen wenge, * 


BA 


A; 
04 


n * 4 


Nr. 58 


Verlängerung der Hmtszeit 
Ur. Schachts auf 4 Jahre 


À „ 11. Mä ` 
siden rz. Da die Amtszeit des Prä- 
ten Reichsoankdirektoriums, Reichs- 
1 Chacht, am 16. März 1938 ab- 
8 er Führer und Reichskanzler 
tzes für dis Bass $ des Reichsbank- 
zum Präside ie Dauer von weiteren 4 Jahren 
ernannt. uten des Reichsbankdirektoriums 


I 
hielt ger Hauptversammlung der Reichsbank 
dic Grund sbankpräsident Dr. Schacht über 
Oitalmarkn age der deutschen Geld- und Ka- 
zurückkommen * e auf die wir noch 


— — 


Danziger PrivatsActien-Bank 


In i l 
des ana 10. März stattgefundenen Sitzung 
Gewin ungsrats wurde die Bilanz nebst 


n- und Verl 
1937 erlust-Rechrung für das Jahr 
Kenntnis zelegt und mit Befriedigung zur 


Ss genommen. 


Na 
aach Ərwegnahme von Rückstellungen und 


Schreibung 
80 zen auf Bankgebäud d 
auf agen Grundbesitz sowie Abschreibung. 
b Betriebs. 
leibt ein 
hu von G 236 407,68. 
rd der am Mittwoch, dem 6. A 
i April 1938, 
N stattfindenden Generalversammlung 
D nde von 9 5 PPN Fonken eine 
4 auf das Aktienkapital von 
000 009. = G 180 000.— zu verteilen. 


ind Geschäftsausstattung ver- 


Hus kuf 
von Roggen und Roggenmehl 


Gans polnische Handelsmi f 
Ge ndelsministerium hat die 
und Rogen zur Ausfuhr von 45 000 t Roggen 
5 eamehl erteilt. Ein Teil dieser Menge 
dient esterreleh ausgeführt werden und 
AM Begleichung österreichischer, in 
ngefrorener Forderungen. Wegen der 
'de g der übrigen Menge wird von 
wären 5 polnischen Getreideausfuhrfirmen 
verhandelt ledenen Importfirmen im Auslande 
diese Get. Der polnischen Seite liegt es daran. 
. reldemenge' nach Ländern mit fre'em 
mus kuhrprar ehr auszuführen. Da die Getreide- 
instein mie im vergangenen Jahre dei der 
Stricher ng der Getreideausfuhr aus Polen ge- 
Wenig y wurde und die Inlandspreise “iur 
wird e on dən Aus ndspreisen abweichen, 
die fes den Ausfuhr .rmen nicht leicht fall an, 
im Auslande abzu- 


setzerelgegebene Menge 
Pole, es sei denn in Ländern, mit denen 


baten „Einen Vettechnungsvertrag abgeschlossen 


fuhr > Erteilung der Genehmigung zur Aus- 
landwirteborgegannten Roggenmenge hat in 
eeken schaftlichen Kreisen ein gewisses Auf- 
Ergebnis est, da man de 


Ansicht war, das 
fuhr 


is der vorjährigen Ernte würde eine Aus- 


ing t gestatten. Offenbar sind aber die 
das, Orlahre gemachten Reserven so. gross, 
ſukrgeneh eglerung ohne Bedenken die Aus- 
Jahre To migung geben konnte. Im ganzen 
und 26 7 eis aus Poleni hu t or gen 
tg oggenmehl ausgeführt worden 
1045 über 276.690 t bzw. 151 795 t im Jahre 


Polens Kohlenausfuhr 
im Februar 


Monat Februar wurden aus Polen insge- 
Weniger t Kohle ausgeführt, d. j. um 61 00 t 
mehr af als im Januar d. J., aber um 590% t 
Ausfuhns im Februar v. J. Der Rückgang der 
Unavischenfasste die mitteleuropäischen, skan- 
Nach Ven und aussereuropäischen Länder. 
grössere t. und Südeuropa wurden dagegen 
Absatz d Mengen als im Januar ausgeführt. Der 
| enam Bunkerkohle blieb fast unverändert. 
itteleu nen gelangten zur Ausfuhr: nach den 

Fopäischen Ländern 61 000 t (— 32 000 t), 

en skandinavischen Ländern 191000 t 
t), nach den baltischen Ländern 
Länder 2090 1), nach den westeuropäischen 
europan 200.000 t (+ 17060 t), nach den süd- 
Nach deshen Ländern 166000 t (+ 5000 t), 
13 en aussereuropäischen Ländern 45 000 t 
und Pa t), nach Danzig 27000 t ( t) 
zig wunkerkohle 127 000 t (— 2000 t). In Dan- 
457 600 sen 250 000 t (— 51.000 t), in Gdingen 

; t (— 99.000 t) verladen, fi 


Anhaltende Frankenschwäche 


ie 


Im 
mt 


Bie r 
Lechiektankenschwzehe hält an. Die Devisen- 


unse von Einführern, die sich für Waren- 
aus dem Auslande bei der Unsicher - 
r Währungslage eindecken wollen, 


Star 
gegen den Vordergrund treten. 
halt güekfäl 
1938 bi notierte am 9, 3. 
des Mon 187 gegen zeitweilig 153,15 Anfang 
nats, Die zunächst vornehmlich markt- 

zu pedingte Frankenschwäche hat durch 
schen offen zum Ausdruck gekom- 
binetts Asterkrise nach Rücktritt des Ka- 
chärfun hautemps eine zusätzliche Ver- 
zugenbll erfahren, zumal die Lösung der 
lichen Asklichen Krise und damit die mög- 
Füngspojeißerungen für die zukünftige Wäh- 
Schenie, IK im Augenblick noch ungeklärt er- 
N müssen. Am 10. 3. 38 notierte das 

156 Pfund gegen 2 Uhr westeuropäischer 
d. h. gleichzeitig, dass die Ein- 
Anfang März für Piund-Anschaffun- 
wieder etwa 4% mehr anzulegen 


Men 


"Baak Cukrownictwa (ex. Divid) ` 


5 Wirtſchaftszeitung 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Im allgemeinen unverändert 


Die Lage am polnischen Getreidemarkt ist 
in der Woche seit unserem letzten Bericht im 
allgemeinen unverändert geblieben. Trotz des 
starken Gläubiger- und Steuerdrucks auf die 
Landwirtschaft war das Argebot weiter un- 
bedeutend. Darauf ist die Stabilität der Preise 
in erster Linie zuräskzuführen. Für die nächste 
Zeit ist unter Umstä den mit einer gewissen 
Befestigung der Weizenpreise zu rechnen, da 


Sonderkontingente für die Posener 
Messe 


Wie im vergangenen Jahre, wurde auch sür 
die diesiährige Posener Frühjahrsmesse ein 
Betrag als Sondarkontingent zur Verrechnung 
im Handel mit den Ländern bewilligt, mit 
denen Polen Verr::hnungsabkommen abge- 
schlossen hat. Für die diesjährige Messe wur- 
den 2.5 Mill. Ztoty bewilligt. Man verspricht 


sich von dieser Massnahme eine Belebung der‘ 


Umsätze mit dem Ausland auf der diesjährigen 
Messe. j ; e 


Erzeu ung von Zellwolle 


Die Aktiengesellschaft Chodakow hat kürzlich 
mit der Herstellung von Zellwolle begonnen, die 
den Namen Chostra trägt und der deutschen 
Vistra-Faser ähnlich ist. Die Tagesproduktion 
beträgt zur Zeit 5000 kg und soll mit der Zeit 
auf 20000 kg gesteigert werden. Diese pol- 
nische Zellwolle soil für die Woll- wie auch 
für die Baumwollindustrie verwendbar sein. 
Die Kasein-Wollefibrik der Aktiengesellschaft 
„Ptlana“ in“Pabianise wird ihren. Betrieb am 
23. d. Mts. offiziell aufnehmen. Die bisher be- 
standenen Schwierigkeiten bei der Beschaffung 
von Kassin dürften nach den vielfachen Ver- 
suchen behoben sein. Es verlautet jedoch. 
dass die Fabrik gezwungen sein wird, einen 
Teil des erforderlichen Kaseins aus dem Aus- 
lande einzuführen, 


Die Ausfuhr chemischer Industrie- 
erzeugnisse aus Polen 


Im Jahre 1937 ist die Ausfuhr chemischer 
Erzeugnisse aus Polen im Vergleich zu deu 
verhergehenden Jahren "beachtlich gestiegen. 
Der Wert der Ausfuhr betrug 52,78 Mill. Zloty 
und war um etwa 20 v. H. grösser als im 
Jahre 1936. Gesti-gen ist insbesondere die 
Ausfuhr von, Kohlederlvaten, Zinkwelss. Stick- 
stoff und Kalidüigemitteln, Soda, Kohlenteer, 
Knochenleim und Metall-Legierungen. 12% der 
gesamten Ausfuhr chemischer Erzeugnisse ist 
nach Ueberses gegangen, der Rest in Europa 
abgesetzt worden. Die Ausfuhrsteigerung ist 
auf die allgemeine Konjunkturbesserung zurück- 
zuführen. a 


Verbilligte Kohle für die Landwirtschaft 


Der Inlandsabsatz voii Kohle ist in Polèn 
verhältnismässig gering, zumal die Kohle auf 
dem Lande als Brennstoff so gut wie gar nicht 


die Nachfrage der Mühlen im Hinblick auf die 
bevorstehenden Osterfeiertage etwas stärker 
werden dürfte. Etwas anders gelagert ist die 
Situation auf dem Gerstenmarkt. Das Gersten- 
angebot ist stärker als das Angebot in den 
übrigen Getreidearten. und es wird behauptet, 
doss mindestens 15900 t überschüssige Gerste 
am pölnischen Markt vorhanden sind. 


——— — —— ᷑ — — nam] 


Bereits im vergangenen Jahre ist 

gemacht worden, der Land- 
bevölkerung billigere Kohle zur Verfügung zu 
stellen. Vor kurzem fanden Unterredungen 
zwischen Vertretern der polnischen Kohlen- 
industrie und dem Verband der Landwirt- 
schaftskammern und Landwirtschaftsorganisa- 
tionen statt, in denen eine Vereinbarung wegen 
der Lieferung verbilligter Kohle. für das Dort 
etroifen wurde. Nach dieser grundsätzlichen 
ereinbarung. soil Ende nächster Woche in 
Warschau über die technische Durchfükrung 
de, Kohlenlieferung für das Dorf veriandelt 
werden. Bisher ist nicht bekannt: welche 
die Kohlenindustrie ge- 


bekannt ist. 
der Versuch 


Preisermässigung 


"währt hat. 


| 


Bau eines Großkraitwerkes im 
polnischen Zentral-Industriegebiet 


Einer französischen Industriefirma, der Haupt- 
gesellschaft für Elektro-Konstruktionen, ist der 
uauftrag zur Errichtung eines Grosskraft- 
werkes am San in der Nähe von Nisko erteilt 
worden. Das Kraftwerk soll eine Leistung 
von 40000 KW haben und in erster Linie die 
neuen „Südwerke“ und die neu entstehenden 
Febriken in diesem Teil des Zentral-Industri :- 
gebiets mit elektrischem Strom versorgen. Die 
aukosten sind mit 14,4 Mill. Zloty ver- 
arschlagt die binnen neun Jahren zurück- 
gezahlt werden sollen. Das Kraftwerk soll 
bereits 1939 betriebsfertig sein. 


Son jetrussische Platinverkäufe 
nach England 


Wie berichtet wird, hat die sowietrussische 
Platinverk iufsstells in London in der letzten 
Zeit neue Abschlüsse mit englischen Firmen 
getätigt. Ob demgegenüber die Gerüchte von 
einer bevorstehenden Verknappung des sowiet- 
russischen Platinangebot: im laufenden Jahre 
zutreffend sind lässt sich vor der Hand nicht 
mit Bestimmtheit sagen, da ebeuso wie in be- 
zug auf die Goidproduktion auch über den Um- 
fang der gege.ıwärtigen Platin +» Erzeugung 
Sowjetrusslands keine Angaben vorliegen, die 
es ermöglichen slch ein Bild über den tat- 
sächlichen Stand der Dinge zu machen. Immer- 
hin wird in Fachkreisen auf Grund von Infor- 
mationen die Ansicht vertreten, dass die Platin- 
produktion Sowjetrusslands im Jahre 1937 ge- 
ringer ausgefallen ist, als im Vorjahr. Man 
schätzt sie jetzt auf höchstens 95000 Unzen, 
während sie in den beiden vorhergehenden 
en Pag auf über 100000 Unzen veranschiagt 
wir 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten · Börse 
vom 11. März 1938. 
70.50＋ 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke RER 
mittlere Stücke a AC 69.00 © 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 


44% 9 der Stadt Posen 
44% Obligationen der Stadt Posen 


19209 š $ 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em ; p 
~ 5% Obligationen der Kommu ntal- 
Kreditbank (100 G.-z 7 
4⁄4% umgestemnelte Zictypiändbrisfe 
Tik Pos. Laudsch. in Gold Il. Em. 


loiy-Piaadbrieſe der Posener 
Landschaft Serie f 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

Landschait . . . 


Bank Polski (100 2h ohne Coupon 
8% Div. 36. . 8 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
H. Cegielski SR à 
Luban-Wronki (100 zt) 
Sukrow:ia Kruszwica . « 
Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau. 10 März 1938. 


Rentenmarkt. Die Stimmung war 
Staatspapisren uneinheitlich, in den 
papieren fest. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.50, 3pr 2. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 94, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.25, Aproz. Konsol.-Anleihe 1936 
67.75 bis 67.63, öprozentige Staatliche Konver- 
siens-Anleihe 1924 70.00, 4% prozentige Staat- 
liche Innen-Auleihe 1937 62.25 66.13 bis 66.25, 
7prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbrieſe der Staatl. nk 
Roiny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschaits- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank HI. —Iil. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 9. 5%prözentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank l. 81, 5%proz. 


in den 
Privat- 


Pfandbriefe der Lasdesvristschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5% proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaitsbank L Em. 81 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. — III. und IH. N 
Em. 81. 5½ broz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63.50 
bis 63.75, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 70, 5pr oz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 7574.75. proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1936 72.50, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. dsı Stadt Lodz 1933 64.25, 
5proz. L. Z. Tow. Kied. der Stadt Radom 1933 
57.2557.38. 


Amtliche Devisenkurse 


9 8 
Geld 


9.3 
Brief 


Amsterdam 294.260 295.74 
Berlin a 71 21201] 213.07 
Brüssel 248 89.08] 89.47 
Kopenhagen , . 117.85) 118.45 
London 26.98] 26.52 
New Vork (Scheck) 257 5.28 
Paris 2 8.» „ $ 17.03 
prak „ 18.58 
ales „ „ „ „ 27.67 27.81 
„„ E AREEN 132,57| 133.23 
Stockholm 185.86 136.54 
„ 79.75 100.25 
„ 122.10) 122.70 
Montreal Sa = 


Wi 


Gramm Peingold = 5.9244 zl 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 113 50, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
36.00, Wegiel 31.25, Lilpop 65, Starachowice 38, 
Zyrardöw 7170.50. Klucz. Fabr. Pap. 61.50. 


Getreide- Märkte 
— ——— 
Bromberg, 10. März. Amtliche Notierungen 


der Getreid- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standard weizen I 26.50 bis 27, Stan- 
dardweizen II 25.75-26.25, Roggen 20.75—21, 
Braugerste 19—19,50, Gerste 17.50—17.75, ver- 
regneter Hafer 19.75-20.25. Roggenmehl 65% 
30.75—31.25. Schrotmehl 95% 26.25 bis 27.25, 
Weizenkleie grob 16,50--17.25, mittel 15.50 
bis 16.00, fein 16.00 bis 16.50. Roggenkleie 
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Zunahme des Waldbestandes in Polen 


Wie die Amtliche Polnische Nachrichten. 
agentur meldet, wurden ihr von der Direktior 
der Staatswälder entsprechende Angaben übei 
die Bewirtschaftung der Wälder gegeben. Wir 
aus diesen Angaben hervorgeht, beträgt de, 
Ucberschuss der Bewaldung über die Aus- 
rodung im Laufe der 18 Jahre, von 1919 bis 
1936, rd. 192385 ha. Die Ausrodungen be— 
trugen in dieser Zeıt 476684 ha, die Neu- 
anpflanzungen dagegen 669069 ha. 
P ˙ w EEE ER Zn 


13.75—14.25 Gerstenkleie 14.50-15.25, Viktoria 
erbsen 22—25, Folgererbsen 23.50--25.50, Feld- 
erbsen 23-25, Sommerwicken 21—22, Pelusch- 
ken 23—24, Gelblupinen 13,50--14, Blaulupinen 
13—13.50, Serradella 26—29, Winterraps 52 bis 
54. Winterrübsen 50—51. Leinsamen 48 bis 51, 
blauer Mohn 103--108, Senf 32—35, englisches 
Raygras 80-85, Leinkuchen 21.25—22. Raps- 
kuchen 17.50-13.25, Sonnenbiumenkuchen 46 
bis 42% :19,50—20.50. Sojaschrot 24.50 bis 25. 
Trockenschnitzel 8.25—8.75, Setzkartoffeln 5 
bis 6, Kartoffelflocken 16.25—16.75, gepresstes 
Roggenstrob 6.75—7, Netzeheu 7.75—8.75, ge- 
presstes Netzeheu 9 bis 9.75. Der Um- 
s.tz beträgt 1767 t. Weizen 272 — ruhig, 
Roggen 313 — ruhig, Gerste 32 Oschwächer, 
Hafer 121 — ruhig. Weizenmehl 164 — ruhig 
Reggenmehl 99 t — ruhig. 


Posen, II. März 1938. Amtliche Notierungen 
tat 100 kg in Zloty trei Station Poznać 


Ricbtpreise: 
Wellen . 2.25—26.75 
Rosren „ „ U» 20.25—20.50 
Braugerste „ „ „ 19.65 20.01 
Mahlgerste 700-717 e « e 18.50 —18.35 

Br 673-678 /. 17.7518. 25 
„ 170177 
Standardhafer I 480 eA . „ 29.00 — 20.50 
` II 450 gA . 19 00—19.5C 
Weizenmehl I. Gatt- Ausz. 0% 45.25 —45.75 
$ 8 50% . 42.25—42.75 
* is a 65% . . 39.25—39.75 
1 H. 50—65% . 34.75—35.2: 
Weizenschrotmehl 95%, — 
50 30.65 - 31,65 
* en . „ 29.15—30.15 
x II. 50-65% . — 
osgenschrotmel! 955 rP 
Kartofielmehl Superior“ „ 29.00-32.00 
Weizenkleie (grob). œ e „ 16.76-17.20 
Weizenkleie (mittel). . e | 14.76-15.75 
Roggenkleie . oo e e o o 13.00—14.00 
Gerstenkleie 14.25—15.25 
Viktoriaerbs en . 22.00—24.50 
Foigererbsen „ „„ „ „ 23.00— 24.00 
Sommerwickeen 22.00—23.00 
Sommer-Peluschken e . . 28.60-28.00 
jelblupinen e e a e » 1400-15.00 
Blaulupīmeg s sv ne ro 9 »’ 13,50 14.00 
Serradella FD 28.00—32.00 
Winterraps 0 € 54.00—55.00 
Leinsamen „ „ „ „ „ e-e 50.00-52.00 
dent wen „ „ „ 34.00-38.00 
Rotklee (95--97%) 5 „ % „% 0° Fe 
Rotklee. rob e eee. o9 8 
Weisskle „ . 
Schwedenklee see KE “ engen 
Gelbklee. enischät + „ e o s 80.00—9 00 
Wundklee ©. „„ „ „ „11000115, 
Engi. Ray gras 65—75 
Timothy j „„ 30—40 
Leinküchen : e e o o e e 20.75—21.75 
Rapskuchen .» „„ I Sol 16.75—17.75 
Sonnenblumen kuchen 19.75—20.76 
Sojaschrot . : «eo eo.» 3.50 24.50 
Weizenstroh, lose e e » 465—490 
Weizenstroh. gepresst.. » 5.155,40 
Roggenstrob, lose . e 0x. 5.00—5.25 
Roggenströh. gepresst . s e » 5.75—6.00 
Haierstrob. lose . . e e e „ 5.05—5.30 
Haferstroh. gepresst «e » e » 555—580 
Heu. lose s. > ọ 0o 00D 7.35—7.85 
Heu, gepresst » . e e . 800—300 
Netzeheu. lose > . s e e e »  8&450—8.96 
Nétzeheu. gepresst oe „ „ 945—995 


Gesamtumsatz: 1714 t, davon Roggen 345, 
Weizen 299, Gerste 90, Hafer 155 t. 


Warschau, 10. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 29.25-29.75, Sammelweizen 28.75 bis 
29.25, Standardroggen I 21.25—21.75, Brau- 
gerste 20,25-—20.75, Standardgerste I 19—19.25, 
Standardgerste II 18.50-18.75. Staudardgerste III 
18 bis 18.50, Standardhafer I 21.50 bis 22.00, 
Standardhafar. II 20--20.50. Weizenmehl 657% 
34.50-41.50, Schrotmehl 95% 24.75—25.50, Kar- 
toffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.75-17.25, fein und mittel 15.25—15.75, Rog- 
genkleie 13—13 Gerstenkleie 13,75—14.25. 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28.50—29.50. 
Sommerwicken 21.50—22.50, Peluschken 24.50 
bis 25.50, Blaulupinen 14.75-15.25, Gelblupinen 
15.50—16, Winterraps 55—56, Sommerraps 53 
bis 54, Winter- und Sommerrübsen 50.50-51.50, 
Leinsamen 90prozentig 47.50 bis 48.50. 
blauer Mohn 107—112, Senf 38—41, Rotklee 
roh 100--110, gereinigt 97% 125—135. Weiss- 
kice roh 190—210, gereinigt 97% 220 bis 240, 
schwedischer Klee 245 bis 280, englisches 
Raygras 95 und 90 70 bis 80, Lein- 
kuchen 20 bis 20.50, Rapskuchen 16.50 bis 17, 
Scnnenblumenkuchen 40—42% 1919.50, Soja- 
schrot 48 3.50--24, gepresstes Roggenstroh 
6.50-—7, gepresstes Heu 10.75—11.25. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 1031 t davon Roggen 
82 — ruhig, Weizen 40 — ruhig, Gerste 120 — 
ruhig, Hafer 185 — ruhig, Weizenmehl 125 — 
rubig, Roggen nchl 173 — ruhig, 


Posener Butternotlerung vom 11. März 1938 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen, 


Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
3.70 zi pro kg ab Lager Poznan (3.65 zł pro kg 
A er 9 1 rn Qualität 3.60 zł, 

uali 50 zl pro kg. © preise: 
4.00 zł pro kg - EN * 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 12. März 1938 


Femme 


Herren - Ober hemden 


Kinder -Oberhemden — Sporthemden 
Berrenstrümpfie — Selbstbinder 


in großer Huswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


Stary Rynek 76 


gegenüber der Hauptwache 
Telefon 1008, 


ulica Nowa 10 


neben der Stadtsparkasse 
Telefon 17 


Unrationelle Nahrung schodet dem Organise 
mus, man soll daher dem Körper nur Stoffe 
wie Lecithin, Phosphor, Hämatin, Eiweiss, Vita» 
mine ete «uführen, die oulbaufördernd und 
nervenstärkend wirkem 


Alte diese wichtigen Grundstoffe enfhalten 
dle wohlschmeckenden und [jedem Magen 
bekömmlichem 


Knoir “Haferflocken. 


Original Futterrübensamen 


Substantia 


anerkannt von der Wielkopolska Izba Rolnicza 


Hoher Ertrag 


Höchster Nährstoffgehalt 


Grösste Haltbarkeit 


sind die Vorzüge 
unserer Rübe und 
das Ergebnis 
unserer 40-jährig. 
Zuchtarbeit 


Preis zi 50.— für 50 kg einschl. Sack 
ab Station $roda oder Skörez Pomorze 
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt 


Saatzucht Stupia - Wielka, 


p. Sroda 
(WI1Ikp.) 


Mes weitsre Wort „-..--..-.-..-n 10 


Stallengeſuche pro Wort- 6 
Offertengeblihe für chiffrierte Anzeigen 80 


7 IN Antiquitäten 
| Verkäufe | Kunſigewerbe 
se 2 Volkskunſt 
um- u 
ee Caesar Mann, 


Poznań, 
Rzeczypospolitej 6 


Künſtlerfarben 
Oel⸗, Aquarell, Stoff⸗ 


auf dem Mücken tragbar 
mnb fahrbar, auch mit Rall- 
zerflänber, liefert günftig 


Land wirtſchaftliche 3 5 

uſw., Pinſel. Zeichen⸗ 

Sentralgenoſſenſchaft apier, Malerleinwand, 

ns z an, odp- ſowie alle Malerartikel. 
ozn 


Techniſche Artikel 
wie: Schablonen, Tu⸗ 
ſchen, Papiere uſw. 
Gemälde 
erſter Künſtler, Mar⸗ 
mor, Alabaſter. Por⸗ 
zellane, Kriſtalle, Sport⸗ 
preiſe uſw. empfiehlt 
Alekſander Thomas 
Salon Sztuki 
Poznan, Nowa 5. 


Wäſcheſtoſſe 


Beinen, Einſchütte , 
Wäſcheſtoffe.Bettwüäſche · 
Lag Eatas 

Stoffe, Flanells 


empfiehlt in großer Aus⸗ 


wahl zu ermäßigten 
a A ate 
J. Schubert 
Leinen haus 
und Wäſchefabrit 
ee S 
Hauptgeſchäft: . 
Stury Rynek 76 I Polstermöbel 
ha = d Hauptwache Einzelmöbel 
efon 1 z 
E. & F. Hillert 
Abteilung: Möbelfabrik 
> nh. Hle ziermeister 
ulica Nowa 10 N": 


Poznan 


ul. Stroma 23 
Telefon 72-23. 


neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Korbwaren 
Bürſten, 
Wäſcheleinen, 
Bindfäden, 
Holzwaren und 
Angelgeräte 

empfiehlt billigſt 


F. Mehl, Poznan, 
ul. Kraſzewſkiego 3. 


— — nn 


Ohren, Gold- und Silber xaren 
(Trauringe teon 
Standuhrwerke. Stopp⸗ 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 
kauft man am günſtigſten 


beim vielgeſchätzt. Fachmann 
Albert Stephan 


Poznan 


Ras Pötwieiska 10 
1. Treppe 
albdorf⸗ 


3 ſtraße) 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne» 
paraturen unter Garantie 
ſowie Gravierungen zu 

mäßigen Preiſen. 


Die gediegene 
„Petroleum-Lampe“ 


Ein neuer Begriff, 
schön in der Form, 
handgeschnitzt,warm 
und anheimelnd als 
Hänge-u.Steh-Lampe 
aus der Heimwerk- 
stätte von 


(aesaeMann Poznan 


ul. Raecsypospolite] 6. 


Wäsche 


nach 


Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 
sw. Marcin 13 L 


FO ERSTER 


DIPLOM- OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 


Telefon 2428. 


Augengläser 


Reparaturen schnellstens! 


fachgemäß zugepaßt, in 
moderner Ausführung! 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


evvi 


Die Wiederholung erhöht den Wert der Anzeige 
Al. DEREN Y, 


Wir suchen noch 


Süssiupine - Vermehrunasstellen 


Anfragen zu richten an Lupinus-Chojnice 


Br Film ist auch für Jugendliche ab 10 Jahren gestartet 


Eintritiskarten: Parterre 50 und 75 Groschen, Balkon 1.— zł sind 
i orverkauf an der 3. Kinokasse zu haben. 


Freitag, zum letzten Male: 
Der wunderschöne Farbenfilm 


„Lie Herrscherin der Wüste” 


— Beverly Roberts. 


im 


Heute, 


George Brent 


— Lichtspieltheater „Stofce“ TAERE 


Sonnabend, d. 12., u. Sonntag, d. 13. März, um 3 Unr nachm. 
Sonder vorstellung zu ermässigten Preisen! 
Das gigantische Fiimwerk unter der Regie von Karl Ritter 


„Verräter“ 


In den Hauptrollen: Lida Baarova — Willy Birgel, 
Dieser Film ist auf der Flmausstellung in Venedig mit der 
Goldenen Medaille ausgezeichnet worden. 


Nleine Anzeigen 


Anzeigen 


für alle Zeitungen 
durch 


die 


Anzeigen-Vermittelung 
Kosmos Sı.10.. Poznan 
Aleja Marsz. Pitsadskiego 25, Tel. 6105. 


Limouſine 
„Hanomag“, 
fabritneu, umſtändehal⸗ 
ber verkaufe zum Fabrik- 
preis. Offerten unter 
1354 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


für Netzanſchluß mit Batterie 
Telefunken 
Kosmos 
Elektrit 
Echo 
für Beamten auch ohne An⸗ 
zahlung auf 18 Monats⸗ 
raten. Gebrauchte werden 
in Zahlung genommen. Die 
beſten Bedingungen im 
Muſikhaus 
„Li r a“ 
Podgórna 14 
Pl. Swietokrzyſti. 
Tel. 50:63. 


Geigen, Mandolinen, Gui⸗ 

tarren, Grammophone, Plat- 

ten, Akkordion in großer 
Auswahl. 


— — EEE EEE 


vierſitzig,illuſtrierte 


Deutſche Bücher, 
Zeitſchriften, 
mehrere Tauſend Bände 
billig zu verkaufen. Off. 
„Jugend“, Biuro Oglo- 
ſzen Teofil Pietraſzek, 
Warſzawa, Marfzatto w- 
fta 115. 


Bruteier 
w. Wyandottes, Rhode- 
länder à Stück 35 gr, 
feinſte Peking - Enten 
Polens á Dg. 7,50 zł, 
prämiert 7x goldne, 
7x filberne Medaille, in 
ſämtlichen Stãmmen 
friſches Blut eingeführt 
von Elterntiere, Sieger 
der Grünen Woche Ber- 


lin 1937. 
Neumann 
Chrypfko-Wielkie. 
Neuheit! 
Auswechſelbare Zahlen 
u. Schienen zur Preis⸗ 
auszeichnung im Schau⸗ 
fenſter, ſowie ſämtliche 
Buchſtaben u. Texte für 
jede Kaufmannsbranche . 
Spezialität: Lockartikel 


als Geſchenke für Kin⸗ 


der beim Einkauf liefert 

Firma „Ermag“ 
Zelluloid⸗ und Spiel⸗ 
warenfabrit, Poznan, ul. 
aczynſkich 12. Telefon: 
48:81, 36-85. 


Selbſtfahrer 
fajt neu, billig zu ver- 
ha Nachfragen zu 
richten unter 1361 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Torſſtechmaſchinen 
in Längen von 3 bis 5 m 
liefere prompt zu ton- 
kurrenzlos billigen Prei- 
fen. Fordern Sie An- 
gebot ein. 

Hugo Chod an, 
Poznan, ulica Zasna 11. 
Tel. 8630. 


Offerieren 
1 jömmeige 
Satzkarpfen 
Preis bei Abnahme bis 
50 kg pro 1 kg 2,75 zł, 
bei mehr als 50 kg 
2,50 zł pro 1 kg. Des- 
gleichen 2-jömmrige 
Satzſchleie 
zum Preiſe von 2,— zt 
pro 1 kg. Beſtellungen 
nimmt entgegen 
Oberförfterei Papiernia 
p. Chodzież, 


% N 
Kaufgesuehe 


Gold 
Brillanten, Silberſachen 
kauft gegen bar 


Franſzezyüſki 
Aleje Marcinkowſkiego 23. 


Pfaueneier 
zur Brut 980 Mel- 
dung unter 1350 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Poznan 3. 


Gebrauchtes 
Tennisplatznetz 
zu kaufen geſucht. An- 
gebote unter 1351 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


—— m innen tee nern 


* 


MULSJA ERBE- 


aus norwegischem Tran i 


enthält Vitam!n -Ernährungsstoffe W 


R. Barcikowski S. A. Poznań 
Landwirte, kauft nur Qualitäts-Faiter-RübE | 


Eine solche 


Vilmorin rosa 


J. Kl. ist die 


Halb-Zuckerrübe 


deren Samen mit 139 ‚iger Keimfähigkeit 
zu 21 26. — p. 50 kg bei Abnahme v. mind. 

Auch Futterrübensamen Vilmorin rot ist 
zugeben. Preis 50 kg zł 38.—. 


Dom. Bintokosz p. eite, 


i 


F 
Station Aus 


solide u. gediegen 
arbeitet zu zeitigen 
erschwinglichen min 
„in Lagerbesuch e j 
Sie von der Rich 
meines Angebots Ï . 


A. Soschinski, Poznan, Woźna 10. 
Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


eee eee enen —— 


A.Denizot - Lubon/Pozu 


empfiehlt 
Obstbäume u.-Sträucher,- Park- u. 
Ziersträucher, Rosen, Koniferet į 
Pflanzen für lebende Hecken. $ 


Preisliste aul Wunsch! 


Preisliste anf 2 H 


PLLLLLLLLLLITELTTLLLUTTELLUIT IT SETTTEITEITTEITTEI 


Zur Erühjahrsbestellung: 


Orig. Laschkes Körner- und i 
Sila emails „Góreczki Gold 


Orig. Lasehkes Harisommerweizen „Johan“ | 


Orig. Laschkes Mucktgerste „‚Tibetanlt‘ 
Orig. Lasehkes vierzeilige Nacktyerste „Lorons 


Bestellungen direkt oder dureh "aseuer Saathangesellschäll: 


P. Laschke Sóreczki, 
p. Borzeciczki, Kreis Krotoszyn 
Saatzuchtwirtschaft 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgte 


Kräftiges 


Mädchen 


guten Zeugniſſen 
ſofort geſu gt. 
Poznań, Sniadeekich 4 
Wo mung 9. 


Tüchtiges, 
deutſches 


Alleinmädchen 


perfekt kochen, allen Haus 
arbeiten vertraut, kinder; 
lieb ab 1. April nach 
Poznan geſucht. Angeb. 
mit Gehaltsanſpr. unter 
1341 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


Alleinmädchen 
ſauber und auverläffig, 
zum 1. April geſucht. 
Bolnif Sprache 
1360 4. b. Geſchſt. die 

a. d. Geſchſt. er 
Zeitung Poznan 3. 


Suche zum 15. April 
oder 1. Mai 


tüchliges Mädchen 


mit 


jüngeres, 


er- 


firm im Nähen, Wäfche- |] 


behandlung, Glanzplät- 
ten und FInſtandhaltung 
von Herren- u. Damen- 
garderobe. Gehalt mo- 
natlich 40, — zł. Bewer- 
berin mit beſten lang- 
Bld den Zeugniſſen und 
Bild zu melden bei 
Frau Erika v. Becker 
Kuczkow, pocz. Bro now, 
pow. Jarocin. 


Junges geſundes 


Mädchen 


aus anflänbiger Familie, | 


perfekt im Nähen, wel- 
ches ſich als Stuben- 
mädchen ausbilden will, 
für größeren Landhaus- 
halt zu ſofort od. jpäter 
geſucht. erten unter 
1347 a. d. Geſchſt. diefer 
Zeitung Poznan 35. 


Offerten unter al 


Stellengesuche) 


H 
Kriegsinvalide 
Pole, der perfett 
ſpricht, ohne Rente art 
n gro eg ſucht ! 
verwmälter Bee, Sf A 
e 
u . 
1 1223 a. 2. 80 } 
diej. Zeitung Poznań 4 
Rö liebenswilrd. 9% 
frau Jaubert, epetik 
fleißiges 4 
Dienſtmädchen 
ohne kochen für 3 f 
in Poznan freundlichſt 
fehlen? Porto wird 
Offert. unter 1304 an 
Geſchſ. b. Big. Ba 
ana 


S 15. | 
6858 April Stella 
8 ER 
Hausmädchen 
in beſſerem e 


unter 1337 a. d. 


dief. Zeitung Poz 7 


Katholiſche Wit A 

ſucht Pr BE; 

e i 

im Haushalt. 1 % 
Hausarbeiten 

ext. unt. Bez y 


Lehrerin _,, 
zn re 


